dition (getterhagergaſſe Ro. 4) und auswärts zel allen Kalſerlichen Kofls 
en an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
Such. in Hannover: Carl Schüßler. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 8 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Exp 
angenommen. Preis pro Quartal 4 RE 50 3. — KNuswärts 5 — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehm 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche 


9102. 


Lotterie. 


ſo großer Majorität dieſen Paragraphen angenommen, Abg. v. Kardorff: Der ganze Streit über dieſe] imaginäre Weltperiobe eintreten zu wollen, in der auch 


68,245 70,859 76,118 
7° 87,123 91,961 und 93,336. 


8004 8052 8586 8685 9397 10,547 19,913 21,016 


des Garant 


die belgiſche Regierung mittheilen. 


7 Bei der am 3. d beendignen Ziehung der 4. Klaſſe 
151. Königlich Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie find rat: 
Htehende Gewinne gefallen: Der erſte Huptgewinn 


zu 450,000 N auf Nr. 13,186. 2 Gewinne von 


6000 Miauf Nr. 12,903 und 47,333. 


49 Gewinne zu 3000 auf Nr. 260 3740 5104 


; 70 
5391 8540 9259 10,162 12,890 15,938 18,620 20.927 


21,001 21,443 2',608 
27,145 27,648 28,617 
34,732 37,519 41,238 
46,957 48,038 48,977 


22.853 23,355 25,382 25,668 
28,949 29,671 30,601 32 54 
42,754 43,396 44,251 46,429 
54.033 54,952 63,284 65,156 
79,755 82,635 85,240 86,84! 


auf Nr. 442 740 4775 
73.247 
30,468 
42,963 
58 636 
68,407 
73.209 
79,148 
91.371 


63 Gewinne zu 1500 R 


24.684 24,903 25,753 27.167 29,992 
37,706 42.242 
54797 55,67 55.897 
66,435 566,797 
70,210 7 72,069 
76.138 76,617 76,713 
87.766 91,209 


29,149 


46,391 
51.298 
58,080 
69,211 
79,234 


93,341 93,49. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Rom, 4. Mai. In der Deputirtenkamme! 
begründete geſtern Mancini ſeine Interpellation, 
betreffend das Verhalten der Regierung gegen 
den Glerus, und führte Thatſachen an, welche 
das Verhältniß der Regierung zu dem Vatican 
näher beleuchten, und welche er nur als Symp⸗ 
tom der Verſöhnlichkeit der Regierung betrachte. 
Eine Verſöhnung halte er für unmöglich, wenn 
taat ſich der Kirche unterwerfen 


I etwa der 
en e. Der Interpellant ſprach Lene über die 


Art und Weiſe der Ertheilung des Exequatur 
an die Biſchöfe und über das Verhalten der 
Höheren und niederen Geiſtlichkeit gegenüber 
den . verlangte firiete Beobachtung 
egeſetzes und forderte die Regierung 

f, eine den Bedürfniſſen, ſowie den ke 
En 1 59 Italien's beſſer entſprechende Politik 
en. H 

enden. 4. Mai. In der geſtrigen are 

des Oberhauſes erwiderte Graf Derby auf die 
Interpellation Ruſſel's, betreffend den deutſch⸗ 
Belgiihen Notenwechſel, er ſei erſt ſeit drei 
Biertelſtunden im Beſitze der letzten belgiſchen 
Antwortnote, er habe dieſelbe daher noch 
nicht genügend eingejehen. Er werde die 
Note nach ihrer Veröffentlichung ag 
e ge 


3: [vom 8. April 1847) auf Grund der 
machten Sache die Verwaltungsbehörde zuſtändig 


ud in die 


ihn heute verwerfen und damit das immer ſo hoch ge⸗ 
haltene Prinzip des Uebergewichts des Laienelements 
im Verwaltungsgerichtshof an dieſer wichtigen Stelle 
fallen laſſen werde. Gegenüber dieſem Prinzip darf 
die Unbequemlichteit, daß einmal eine Sitzung beſchluß⸗ 
unfähig werde, nicht ins Gewicht fallen, zumal ja in den 
meiſten Fällen rechtzeitig der Stellvertreter wird be⸗ 
nachrichtigt und herbeigezogen werden können. — 
Abg. Gneiſt empfiehlt bageget aus praktiſchen Gründen 
. ung der Regierungsvorlage. — Abg. 
Windhor ſt (Bielefeld): Der urſprüngliche $ 13 kann 
ſchon aus dem einen Grunde von uns nicht angenom⸗ 
men werden, weil er gar nicht pofitiv ausſpricht, daf 
der Vorſitzende alle drei Laienmitglieder zum Termine 
einberufen muß. Es läge darnach völlig in 7 
etwa nur ein, ja ſelbſt gar kein Laienmitglied einzube⸗ 
rufen. — Geh Rath Wohlers: Es verſteht ſich ganz 
von ſelbſt, auch wenn es in dieſem Paragraphen nicht 
ausgeſprochen iſt, daß der Vorſitzende ſtets verpflichtet 
iſt, alle Mitglieder des Verwaltungsgerichts einzube⸗ 
rufen. — Der Antrag v. Manteuffel wird hierauf 
mit ſchwacher Majorität (dafür die Conſervativen und 
ein Theil der Nationalliberaien) abgelehnt und der 
$ 13 in der Faſſung der zweiten Leſung angenommen. 

Der $ 82 . war in zweiter Le⸗ 
fung unter Verwerfung der ( See in 
der Faſſung des Negierungsentwurfs wiederhergeſtellt. 


9 Heute beantragt Miquel denſelben $ wie folgt zu fal- 


„Die Erhebung des Competenzconflictes (Geſetz 
vom Behauptung, daß 
in einer von dem Verwaltungsgerichte anhängig RB. 


fen: 


ei, 
findet nicht ſtatt. Die der e haben ihre 
un igteit von Amtswegen wa 

uſtändigkeit von den Parteien beſtritten, ſo hat das 
Verwalfungsgericht hierüber vorab zu - enticheiden. 
Gegen die Entſcheidung ſteht innerhalb 10 Tagen nach 
Zuſtellung derſelben, ſowohl den Parteien als auch 
dem Borſitzenden des Kreisausſchuſſes, beziehungsweiſe 
dem S die Berufung unmittelb n 
an das Oberverwaltungsgericht zu. 

„Haben ſich in derſelben Sache die Verwaltungs⸗ 
behörde und das Verwaltungsgericht für zuſtändig er⸗ 
klärt, ſo entſcheidet auf Grund der ſchriftlichen Erklä⸗ 
rungen der über ihre Competenz ſtreitenden Behörden 
und nach Anhörung der Parteien das Oberverwal⸗ 
tungsgericht. Das Gleiche gilt in dem Falle, wenn 
die Verwaltungsbehörde und das Berwaltungsgericht 
ſich in derſelben Sache für unzuſtändig erklärt haben.“ 

Abg. Miquel: Bisher konnten Competenzcon⸗ 
flicte nur anhängig gemacht werden vor dem ordent⸗ 
chen Gerichte und wenn bir Behörde, die den Ca 
fl ct erbob, erklärte, die Sache gehöre nicht vor di. 


rzunehmen. Iſt die 


— 


ſchwlerige und verwickelte Frage wird ſich am einfachſten 
zöſen laſſen, wenn wir den erſten Abſatz des § 82 ber 
Regierungevorlage ganz flreichen und nur den zweiten 
Abſatz, der alles hier allein Maßgebende bereits ent- 
at, annebmen. RAS { 

Abg. Kallenbach ſoricht fih in längerer Moti⸗ 
dirung für die Aufrechterha tung der Regierungsvorlage 
aus, welche allen freiſinnigen Anforderungen in dieſer 
Sache vollftändig Genſtze veifte. 

Abg. Windthorſt (GBieſefend): Der Vorredner 
gat die „Freiſianigkeit“ feines Votums zu redifertigen 
zeſucht und dennoch den Comp tenzgerichshof als 
etwas ganz Vortreffliches bezeichnet. Der Miniſter 
des Innern hat mit ſeiner Annahme Recht, daß wir 
durch unſeren Antrag bezwecken, daß für Fälle des 
Conflictes zwiſchen ordentlichen Gerichten und Ver⸗ 
waltungsgerichten das Geſetz vom 8. April 1849 maß- 
gebend bleibe. Derſelbe Gedanke ſcheint mir auch 
dem Antra ze des Abg v. Kardorff zu Grunde zu legen, 
den eiſten Abſatz der Regierung srorlage zu ſteeichen. 
(Aba. v. Kardorff macht ine zuſtimmende Bewegung) 

Abg. Kallenbach: Es iſt thatſächlich unrichtig 
daß ich den Competenzgerichtahof für etwas ganz 
Vort eſfliches erklärt habe. Wir find wohl Alle 
darüber einig, denſelben nur vorläufig noch zu beha'- 
ten. § 82 wird in der von den Abg. Miquel und 
Gen. vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. — Die 
88 83-90, Einleitung und Ueberſchrift des Geſetzes, 
werden ohne Discuffion unverändert zenehmigt und 
hierauf das ganze Geſetz in beſonderer Abſtimmung 
mt den heut vorgenommenen Aenderungen definitv 
angenommen. (Gegen das Geſetz ſtimmen nur Ki: 
Polen und ein Theil des Cem rums.) 

Es folgt die zwei e Beralhung des Antrags ds 
Abg. Petri auf Annahme des Geſetzes, betreffend Die 
Rechte der altkatholiſchen Kirchengemein⸗ 
ſchaften an dem kirchlichen Vermögen Dem 
von dem Refererten Wehreupfennig abacfaßter 
Sommilfionsbericht liegt eine ſtat ſtiſche Ueberſicht bei, 
aach welcher im Jahre 1875 an 36 O ten innerhalb 
der preußiſchen Monarchie al kathollſche Gemeinden 
und Vereine mit 7.674 Seelen befiehen, darunte 
6143 ſelbftändige Mitglieder, gegen 4334 im Januar 
1874, was einen Zuwachs um 1809 ſelbſtändige Mit⸗ 
ieder in Jahresfriſt aufweiſt. — § 1. „Ja denjeviger 
fatholiihen Kirchen zemeinden, aus wilden eine erheb- 
lich Anzahl von Gemeindemitgliedern einer altkatholi⸗ 
chen Gemeinſchaft beigetreten iſt, wird die Benutzung 
des kirchlichen Vermögens im Verwaltungs wege bis 
auf Weiteres nach Maßgabe der folgenden Beſtim⸗ 
ſtimmungen geordnet.“ 

bg. v. Schorlemer⸗Alſt: Man braucht ſich 
bei dieſem Geich nicht zu ſehr anzuſtrengen, denn es 
wird nicht von langer Dauer ſein, ſo wenig wie der 
anze Altkathollcismus. Wenn der Protector Fürſt 
Be wordt ſeine ſegnende Hand von ſhm zurückzieht, 
wird es bald mit 135 zu Eade ſein. 1 d 
Fiction des Commiſſtonsberichtes: die Altkatkoliken 
wären noch Mitglieder der römiſch⸗katholiſchen Kirche. 
baben wir wiederholt nachgewieſen, daß fle, nachdem 
fie einen rigenen Dißceſanverband mit einer eigenen 
Synodalordaung gebildet haben, mit der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche nichts mehr zu thun haben und 
nicht nur die Rechtsgi tigkeit des Concils von 1870 
ſondern auch katholiſche Dogmen leugnen. Sie halten 
das Cölibat nicht aufrecht, der Expater Hyacinth hat 
fi verheirathet und nachher noch pri'ſterliche Functio. 
88 A des Es iſt ein Irrthum, wenn es in dem 


den Grundſätzen der Sscloldemokratie das Eigen⸗ 
tbum durch den Staat vertgeilt wird. (Bravo im 
Centrum.) i Fe . £ 
Abg. Petri: Es kommt mir nicht entfernt in 
den Sinn, ſmich auf die höhniſchen Bemerkungen des 
Vorredners einzulaſſen. Wir find von dieſer Seite ſeit 
Beginn der Bewegung daran gewöhnt mit allem Haß, 
mit allem Abſcheu, mit aller Verfolgung (Obo! im 
Centrum) behandelt zu werden. Gerade die Art und 
Weiſe, wie man von dieſer Seite der Bewegung ent⸗ 
genen etreten ift, hat fie uns nur theurer gemacht. 
Wir lehnen nicht nur die Beſchlüſſe des Vaticanums 
ab, ſondern auch alles dasjenige, was in Folge des 
Papalſyſtems in die katholiſche Kirche hineingekommen 
iſt. Hört! hört! im Centrum.) Die Liſten, die der 
Vorredner kritiſirte, beruhen auf den offtziellen Liſten 
des Biſchofs Reinkens und dieſe theils auf den Ein⸗ 
jeichnungen, die bei den Vorſtänden der einzelnen alt⸗ 
atholiſchen Gemeinſchaften, theils auf den Liſten, die 
bei den ſtaatlichen Behörden erfolgt ſind. Uebrigens 
zwingt mich der Vorredrer leider wieder, hundertmal 
widerlegte Gründe nochmals 7 widerlegen. In dem 
vorliegenden Streite innerhalb der katholiſchen Kirche 
handelt es ſich ledigkich um die rein factiſche Frage, 
ob das Vaticanum ein legitimes Concil geweſen iſt. 
Wir haben behauptet und in einer großen Reihe von 
Schriften dargethan, daß das Vaticanum ein illegitimes 
geweſen iſt, und zwar illegitim durch ſeine Conſtitui⸗ 
rung, ſeine mangelnde innere und äußere Freiheit. 
Abgeſehen davon, daß der Papſt die beiden Geſchäfts⸗ 
ordnungen vom 27. November 1869 und vom 22. Yes 
bruar 1870 allein gegeben hat, hat er dieſelben ſelbſt 
gebrochen und unmittelbar nach dem 13. Juli den 
eigentlich entſcheidenden Satz im Uufehlbarkeitsdogma, 
die Worte: ex sese, non autem ex consensu ecelesise 
eingeſchoben, ohne daß vorher eine Debatte darüber 
ſtattgefunden hat. So lange aber die Legitimität eines 
Concils nicht feſtſteht, kann die Nichtanerkennung der 
auf einem ſolchen Concil gefaßten Beſchlüſſe nicht als 
Ketzerei betrachtet werden. Dies hat ſelbſt der ehe⸗ 
malige Biſchof von Paderborn anerkannt. Gleichwohl 
hat man die Altkatholiken von der Kirche ausgeſchloſſen 
und ihnen ſogar das chriſtliche Begräbniß verweigert. 
Daß die Altkatholiken aber vollberechtigte Mitglieder der 
katholiſchen Kirche ſind, hat die Regierung, haben alle 
deutſchen Gerichtshöfe anerkannt. Deshalb muß uns 
der Staat wenigſtens einen Nießbrauch an dem 
vorhandenen Kirchenvermögen gewähren, uns geſtatten, 
daß wir in unſeren Gotteshäuſern nach unſerem Sinn 
und unſerer Weiſe wieder unſeren Gott verehren kön⸗ 
nen. Allerdings betrachten Sie die Mitbenutzung der 
Kirche Seitens der Altkatholiken als ein Sacrilegium; 
Ihre Annahme iſt aber falſch, wie ich Ihnen aus Ih⸗ 
ren eigenen Autoritäten nachweiſen kann. (Redner 
bringt mehrere Citate zum Beweiſe bei.) Ich gehe 
Amer ve es iſt ein kirchenrechtlicher Grundſag, daß 
Katholiken den von einem excommunizirten Prieſter 
vorgenommenen Functionen nicht beiwohnen und Ex⸗ 
communicirte von der Theilnahme an der Meſſe aus⸗ 


leichzeitig, ſondern nach einander Meſſe halten. Die⸗ 
2 Einwand entſpringt alſo nur aus Unverträglichkeit 


das nicht 1 75 — wollen, aus Angſt vor dieſer Mi⸗ 
norität (Gela 


ö ſammte Correſpondenz trage keinen offenfiden | gerichte oder vor einem ordentlichen Gerichte. W. heißt, daß wir durch die Milbe⸗ Ermangelung des i’gt beantragten Geſetzes an dem 
d Charakter, erörtere plelmeht einfach die Frage, haben daher eine Veranlaſſung, in dae gutzung der Küchen Seitens der Altkatho⸗ erforderlichen Muthe gebricht. Au a Sa en 
r 2 die en N Geſetze ausreichend ſeien, den] Heſez, wo die Sachlage es gar nicht N den liken aus dieſen nicht heraus zetrieben wür- iſt der Boden vollſtändig bereitet und über kurz oder 
en völkerrechtlichen Bedürfniſſen zu genügen. Ein] Competenzzgerichts of aufzunehmen und die Erhebung den, vielmehr aus Unverträglichkeit herausgingen. Der] lang wird die N Saat aufgehen. Unſerem 
r Appell an die Garantiemüchte fand nicht ſtatt.] des Competemconflicts neu zu befiätigen Völlig ver | Sumultangebrauch einer Küche durch die Proteſtanten] deurſchen katholiſchen Volke werden die Schuppen ſchon 
m Der Minſger glaube nicht, daß eine Intervention ſchieden hiervon iſt der Fall, wo das Verhä taiß zwi itt für uns zuläſſiz, weil das Meßopfer nicht darge- von t ugen fallen, die Künſte, mit welchen die 
Ohne vorhergegangene Aufforderung den guten | (Gen dem Verwaltungs gericht und der Verwaltungs: bracht wird, von den Wtkatholiten aber wird es ſac i-] Jeſuiten hier falſche Lehre bei uns einzuführen ſuchen, 
se Beziehungen Dentichland’s und Belgien's oder behörde im Frage ſteht. Dies Verrältnih kann ein⸗ legiſch dargebracht. Es wäre für uns höchſt verletzend, werden nicht ewig vorhalten: man iſt foweit gegangen, 
zu N ug . sei d treten einmal dann, wenn eine Sache nur anhängig] wern in unſerer Kirche Herr Reinkens oder gar Loyſon] ſogar Bibelſtellen abſichtlich zu fälſchen Ki! im 
1 em Frieden Europa's förderlich ſein werde. iſt vor eimem Verwaltungsgerickt und ſodann, wenn |celebricte und bie Frau im Chorfluhle ſäße. Mar] Centrum.) In dem Katehismus für den Jugend⸗ und 
beide, ſowobl Verwallungsgnicht als Verwallungs- ſollte doch, belehrt durch den Rückgang des Altkatho⸗ 


een Mai. Heute Nachmittag 
n 


feste ſich bei ſ em Frühlingswetter das Eie 


licismus in der Schweiz, noch etwas warten, ehe man 


in 4 N 7 8 7717 3 “ 

er Newa langſam in großen Schollen in Bewe- | Bei Eintrüit des Gompetenzconflics in dem erſterer dem Allkatholſcismus unter die Arme greift. Ia $ 11 daß das kirchliche Lehramt nicht irren kann? 
er gung. groß a Fall daben, wir der Regierung die Conceſſion gemacht iſt die Rede von einer erheblichen Anzahl von Ge Antwort iR: „Von Chriſtus ſelbſt, der uns die drei⸗ 
U a daß dem Landralh das Recht gelteben folle, die Beru | meindem.tgliebern, die einer altkatholiſchen Gemeinſchaf' fache Verheißung gegeben hat“ Für dieſe find die 
— Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung fung gegen jeden Beſchluß des Kreisderwaltungsgerichte beigetreten find. Nach der dem Bericht angefügten] bekannten Stellen Matth. 28, 20 und Johannes 14, 
je Bern, 3. Mai. Die Wahlen zum Großen] au das rovinzialverwaltungsgericht 1 aſſen] Liſte b.trägt in 1 die Zunahme in dem 16 und 17 angeführt; in beiden Stellen kommt das 
Nath im . Graubündten Kin für die liberale uud daß ferner der Regie ungspräſident Berufung er letzten Jahre 1809 Mitglieder, das in in der That ein „bei euch“, d ei der Gemeinde, vor. Ja 
. Santor Luzern erhielten di heben darf von dem Propinziave walfungs gericht ar ganz außerordentlicher Fortſchritt, namentlich wenn] dem genannten Katechigmus aber werden dieſe 
en dartei ausgefallen. an Canton Juzern er) en die] das Oberverwaltunssgericht. Es kann fomit kenn man an die Protection des Altkatholicismus durch die Worte mit „bei ihm“ (dem Lehramte) über ⸗ 
7 ltramontanen die Majorität. Nur die Stadt Lu- Fall gedacht werden, wo die Regierung er Staatsregierung denkt; es iſt ja ein Empfehlungsbrief 27 einen Sie, daß das katholiſche Volk 
FH en wählte ganz liberal. Die Landgemeinde von] aicht in ihrer Hand bat, ſei es durch Ver- auf dem Wege des Staatslebens, wenn man ſich ewig mit ſolchen Fälschungen wird täuichen laſſen⸗ 
0 ri hat geſtern eine totale Reviſion der Cantonal⸗] weiſunz an den Landra oder an den Rezie⸗ ſich als Atkatholik einzeichnet. Dabei iſt die](Obo! im Centrum.) Ich will Ihnen überhaupt bei 
ut Tverfaſſung beſchloſſen, die Verſammlung der Land⸗ cungspräſidenten, die Entſcheidung des Ober⸗Ve.⸗ Anzahl ſelbſtändiger Mitglieder der altkatholiſchen] dieſer Gelegenheit ein offenes und ehrliches Wort 
1 gemeinde Glarus wurde wegen ſchlechten Wetters waltungsgerichtshofes ohne W-itere® zu erlangen un] Gemeinden in Attendorn von 40 auf 32, in Brauns- ſagen. Ich glaube es Ihnen, daß Sie ſich aufrichtig 
er verta t damit wird effeubar Alles erreicht, was die Regierund berg von 64 auf 50, in Inſterburg von 30 auf 20, ia] dem Vaticanum unterworfen haben, aber ift eine der⸗ 
. rreichen will. Wir find aber der Regierung noch Lippſtadt von 40 auf 34 zurückgegangen. Die Baßlen artige ſtille und jtumme Reſignation der rechte chriſt⸗ 
BR Abgeordnetenhaus mehr entgegengekommen und haben auch noch das] der Tıften find nun aber durchaus nicht zuverläfftg. | liche Glaube? (Ja wohl! im Gent der wol⸗ 
en 8 Mai Verfahren, a indem wir beſtimmt haben: iſt di [Nach den F ſiſtellungen der Kirchen⸗ und Schulrendantue len Sie viell icht behaupten, daß Sie in der That von 
80 8 59. Sktzung vom 3. : en 5 uſtändigkeit der Parteien beſteitten, jo hat das Ber in Dortmund beträgt die Babl felbftändiger Alt⸗] der inneren Wahrheit dieſer vattcan ſchen Beſchlüſſe 
ne Bun bend 8 anbelöminifter 1 er Geſetz.] waltung gericht hierüber vor ab zu entſcheiden. — katholiken nicht 339 fondern 204, unter denen ſich böch⸗ überzeugt find, daß Sie mit der Kraft der Ueberzeu⸗ 
en bar betreffen 0 non und die Do 85 Was nun den zweiten Fall anbetrifft, wo dieſelbe | end 40 befinden, deren Angehörige ebenfalls altkatto⸗ gung daran hängen, mit welcher das Kind den Wor⸗ 
ns ſchen ( Kit eifenbahn un der Sache ache bei dem Verwaltungszericht und ber liſch find; im Ganzen find es 414 oder nach Zurech⸗ |ten feiner Mutter lauſcht? (Ja wohl! im Centeum) 
al i Nordeiſenbahn, eingegangen. — 2 5 Verwalkungsbehörde anhängig ist, jo haben wir die auns des Kreifeg Dortmund 500 Seelen, während bie| Und wenn Sie mir das hundert Mal ſagen, ich glaube 
del ge ft find zwei Schriftführer an Stelle der aus] Negierungsvorlage in unſerem heutigen Antrage im Liſte 1015 angiebt. In Kattowiz mit Königshütte es Ihnen nicht. Wenn Sie ernſtlich den Frieden 
„ dene den aber und Bernards (Centrum zu] Weſenlichen acc.ptirt, und nur das Eine verlangt,] beträgt die Anzahl felbſtändiger Mitglieder nicht 255, wollen, fo helfen Sie uns die römiihen Ketten ab⸗ 
ed len. : u h en Vorſchlag Lutterroth's werden ihre boß nicht auf und ber Berichte der betreffender ſondern 213 und 7 Frauen, die Seel'nzahl überhaupt] ſchü teln und die katholiſche Kirche reinigen. Treten 
82 ( ae) rg 85 Graf Schmifing » Kerfienbrod | ſtrei Fr Behörden mittelſt eines einfachen VBeiheibee 400 nicht 1137, da eine Anzahl Gemeindemitelieder] Sie zu uns, dann wird der Friede mit einem Schlage 

Gt in Hrütering durch Acclamation gewählt.] das Dbewwerwaltungsgeriht in biefen Fällen Recht] ihre Kinder proteſtantiſch oder römiſch⸗katholiſch er⸗ in 24 Stunden hergeſtellt ſein. (Bravo! links) 

betreff 90 ** dritte Berathung de Geſetzentwurfs, ſprechen ol, fondern erſt nach Ankörung der Parteien, 1 5 loſſen. Der altkattoliſche Pfarrer Kaminski bg. Reichenſperger: Dieſer Entwurf enthält 
ri. end Die 8 1 jung der Verwaltungs: | jo daß a 10 0 Parteien hierbei in der Lage find, iu ſud dort 4 Arbeiter zu ſich in's Haus, wo auf ſeine einen Eingriff in das Eigenthumerecht der katholiſchen 
er Ernie (B. 55 Berwalkungsſtreitverfahren einem einzubezufenden Termine ihre Intereſſen geltend] Rechnung getrunken wurde, und nachdem der eine ſich] Gemeinden. Bieber ftand das Eigenthum unter dem 
fl in 9.3 ( on ußfähigkeit des Verwaltungsgerichts) zu machen. J gend ein ſtaatlich s eder Regierungs⸗ benunken halte. legte ihm der Pfarrer oder lein] Schuze der Gerichte und die Frage, ob das Eigenthum 
eh in der 2. Leſung in der ieh der Conſmiſſion Juleroſſe wird dadurch ia keiner Weiſe verletzt. Schre ber ein Verzeichniß vor, damit er ſich als Alt⸗ durch Gefeg anerkannt werden dürfe, war noch nicht 
0 genommen. o. Manteuffel beantragt Wieder⸗ Mimiſter Graf Eulenburg: Ich will nicht wieder⸗(katholik einzeichne; nachdem dies geſchehen war, erhielt | gemeinen Rechts. Die Beſtimmung des § 1, wonach 
— perhellung ber RegierungSvorlage. — us Man- boten, was zur Aafcechterhaltang des Regierungsent⸗ er, wie die andern, 15 Ar ausbezablt. Als er zu-] die Benutzung des kirchlichen Vermögens in denjenigen 
0 euffel: Ich weiß aus Erfahrung als Mitglied der] wurfs bit der erſten Berathung vorgebracht iſt. Ich ſammen mit feiner Fan den Taz darauf das Geld katboliſchen Kirchengemeinden im Verwaltungewege ge⸗ 
fe Heimath-Deputation für die Provinz Brandenburg, | conftatıre nur, daß, wenn der Antrax Miguel in feinem mit der Erklärung zurückbrachte, er wolle nicht der ordnet werden fol, aus welchen eine „erhebliche An⸗ 
04 ie nicht ſelten Mitglieder durch Verſäumung des | euften Paſſus angenommen wird, über die Frage, wie altlatholiſchen Gem inſchaft angehören, wurde die An⸗ zahl von Gemeinde⸗Mitzliedern einer altkatholiſchen 
te ſſenbahnanſchluſſes, wegen Krankheit u. ſ. w. ver⸗ es g halten werben fol, wenn zwiſchen dem Verwal | nahme verweigert. Der Grund ſoll geweſen fein, daß | Gemeinde beigetreten iſt, giebt den Verwaltungs- 
3 ndert find, rechtzeitig zum Termine zu erſcheinen.] tungsgericht und dem ordent ichen Gericht ein Com: eine der dortigen Ki hen den Altkatboliten überwieſen behörden ſehr viel Spielraum und deshalb wollten ſelbſt 
ird der Paragraph der zweiten Leſung angenommen, | ptenzconflict entſtetzt, ein vollſtändiges Vacuum vor⸗ werden ſollte, wenn u an 200 Unterſchriften zuſammen⸗ Mitglieder der nationalliherelen Partel, daß man ſtatt 


ſo wäre ohne Weiteres das Verwaltungsgericht beſchluß⸗ 
e die zahlreich erſchienenen Parteien mit 
ihren Rechtsbeiſtänden müßten unverrichteter Sache 
nach Hauſe geſchickt werden. — Abg. v. Saucken 
(Tarpu ſchen: Ich kann mir nicht denken, 
daß das Haus, nachdem es erſt vor einigen Tagen mit 


handen iſt. Nach dem Regierunzsentwurf kann dieſes 
Vacuum gar nicht eintteten Es kann in keiner Weife 
zweckmäßig erſcheinen, ein ſolches Vacuum in das 
Geſetz . und muß daher die Regierung 
den größten Werth darauf legen, daß die urſp üngliche 
Faſſung des Regterungsentwurfs beſtehen bleibt. 


bekäme. In einem andern Falle veranlaßte Kaminski 
einen ſtork betrunkenen Banernarbeiter zur Unterſchrift 
In Lippſtadt betiägt die Zahl der ſelbſtandigen 
Gemeindemitglieder nicht 34, ſondern 13 nebft 2 Frauen. 
Die Lifte iſt alſo unzuverläſſig. Mit der Annahme 
des $ 1 des Eatwurfes ſcheint man in die bisher 


Bruchtheil feſtſetzen müflen, der Pre il der Lächerlich⸗ 


ftreiten kann. Wird doch z B. Breslau etwa 1 von 
den ſchleſiſchen Provinzialabgaben aufbringen und 
ſoll nun auf dem Provinziallandtage nur durch 5 von 
125 Mitgliedern vertreten ſein, während ihm nach 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 9 von 
131 Vertretern zufallen würden. Die angebliche 
„Begünſtigung“ der Städte iſt alſo von ſo wenig 
erheblicher Bedeutung, daß auch wir kein ſehr 
großes Gewicht auf dieſelbe legen. Erblickt doch 
ein Theil der Fortſchrittspartei auch bei dieſer an⸗ 
geblichen Begünſtigung die Intereſſen der Städte 
noch viel zu wenig vertreten und wurde dadurch 
veranlaßt, gegen das ganze Geſetz zu ſtimmen. 
Einige ſpeciell landwirthſchaftliche Organe erhoben 
aber im K nde ein großes Geſchrei über die 
den Städten durch den Beſchluß des Abgeordneten⸗ 
hauſes zu Theil werdende „Begünſtigung“. Die 
Vertheilung der Abgeordneten nach der aufge⸗ 
brachten Steuer, ſagt z. B. Hausburg's „D. Landw. 
Pr.“, wäre keineswegs gerecht; denn die Städte 
ſeien zum großen Theile nur Steuerſtelle 
für das platte Land. Merkwürdiger Weiſe hat 
man in anderen Dingen aber wieder einen andern 
Maßſtab. Wenn z. B. die wirthſchaftlichen und 
moraliſchen Schäden des Landes in den Städten 
greller als ſonſt zu Tage treten, ſo müßte man doch 
conſequenter Weiſe auch hier ſagen: Die Städte 
ſind nur die Stelle, an der auch wir Landleute 
gemeinſam mit den Städtern unſere Sünden be⸗ 
gehen, zu denen wir zu Hauſe keine Gelegenheit 
haben. Aber nein, hier jagt man, die Städter in 
allein die Schwindler, allein die Sünder, ſie find 
an Allem Schuld. Uebrigens glauben wir, daß 
an dieſer Beſtimmung die Provinzialordnung 
ſchwerlich ſcheitern wird. Einen anderen, ſchwereren 
Angriff hat die Commiſſion des Herrenhauſes glück⸗ 
lich abgewieſen. Sie lehnte die von der rechten 
Seite geſtellten Anträge auf Wiederherſtellung 
der drei Wahlverbände der Kreisordnung für 
die Provinzialvertretung ab und acceptirte damit 
das Grundprinzip des Geſetzes, ſo daß man von 
nun ab mit mehr Vertrauen auf den Fortgang der 
Berathung blicken kann. 


Das Abgeordnetenhaus wird ſich heute 
mit der zweiten Leſung des Geſetzes über den 
Waldſchutz befaſſen. Daſſelbe findet vielen 
Widerſpruch, und eine weit verbreitete Anſicht geht 
dahin, es ſei nur derjenige Theil des Geſetzes, 
welcher ſich auf die Schutzwald ungen bezieht, 
anzunehmen, dagegen der andere Theil, welcher 
über die Bildung von Wald genoſſenſchaften 
handelt, abzulehnen. Uebrigens hat ſchon die Com⸗ 
miſſion den letzteren Theil ſehr erheblich und zwar 
nach der Richtung einer größeren Sicherung der 
kleineren e gegen Ueberſtimmung durch 
größere Waldeigenthümer amendirt. Eine Wald⸗ 
genoſſenſchaft kann nach dem Vorſchlage der Com⸗ 
miſſion nur beſchloſſen werden, wenn mindeſtens ı, 
der Betheiligten dem Antrage zuſtimmt und die 
11 8 Grundſtücke derſelben mehr als die 
Hälfte des C taſtral⸗Reinertrages ſämmtlicher be⸗ 
theiligten Grundſtücke ausmachen. 


wenn fe deren bedürfen, auszuwirken, aber wer ſor⸗ 
dern k ine Gnade, ſondern usſer gutes Recht. Der 
Abg. für Meppen hat dam gefrag, wie denn feſtge⸗ 
Reli werden ollte, wer Mitgl«d einer altkatholiſchen 
Gemeinde ſei. Ip antworte im, daß er das nur uns 
überiaffen möze. Das daſür erforderliche relig Me 
Glaubensb keuntniß iſt ein Intersum, das Hier nicht 
erörtern zu werden brand: was das politiſche 
Glanbensbe kenntniß der Al ka boliken betrifft, fo wollen 
ſte keme Herrſckaft des Papſtes ürer Deutſchland un 
kein: Hertſchaft der Uafehlbarkeit über die den ſchen 
Gewiſſen. Den Vergleich mit dem Nuional-V rein 
will ich mir zefallen laſſ en, ich boffe, die aukaboliſch 
Bewegung wird einſt gleiche Eıfol,e wie der National⸗ 
Ver in aufzuweiſen haben; aber auch der G eidı- 
aellung mit dem Proteſtautenverein haben wir und 
nicht 31 ſchämen Wie jener ffützen wir ung auf 
Vernunft und W'öſſeuſchaft zur Bekämpfung des Aber⸗ 
slaubeng. Heute ſicherte Ihnen noch die T äghei: 
dee Meier. die Organiſalion Jhrer Prieſterſchaft, der 
unerhörte Terrorismus, den fie übt, und die Frauen, 
welche, unbeſchadet allzr ſonſtigen Vorzüge des ſchwä⸗ 
cheren Geſchlechts, Vernunftgründen w-it weniger zu⸗ 
gänglich find, als wir Mäcner, die Mehrheit, aber 
wi: bi ffem nicht für immer. Dieſelben Gründe, welche 
uns zur Oppoſit on gegen das Vat canum veranlaffen, 
nöthigen uns auch gegen das Tedentinum vorzugehen. 
(Aha!, im Centrum.) Um dem Papſte die Mehrheit 
in Trient zu ſichern, ward eine große Menge unbär⸗ 
tiger Pälaten zu Biſchöfen ernannt, die der kaiſerliche 
Rate Sulpicius mit Dadelſöcken verglich, die erſt mit 
Wind angefüllt werden müßten, ehe fie einen Ton 
von ſich geben könnten. (Herterk⸗it links.) Eadl ch 
bat nı6 der Abgeordnete für Meppen gefrast, ob wir 
d un die B.ſchöfe, z. B. den von Limborg, als ſolche 
anerkennten Ich erwidere ibm: Heute find die 
Biſchöfe allerdings in unſeren Augen Ketzer, wir wer⸗ 
den je anerkennen, wenn ſi wieder vernünftige 
Menſchen fein werden. (Groze Heiterkeit lnks) 

Der § 2 wird hierauf angenommen. } 

$5 wird ang nommen: „Tritrein Pfeündeninhaber 
der altkatholiſchen Gemeinſchaft bei, ſo bleibt er im 
B.ſis und Genuß der Pfründe. Bei Erledigung der 
Pf ünde wird dieſelbe im Fall des § 2, Abl. 3, der 
atkuholiſchen Gemeinſchaft über wi ſen. Stad mehrere 
Pfründen vorbanden, fo kann bei deren Erledisung 
mit Rückſicht auf dag Zabienverbältniß beider Theile 
eee tes nach beſtmmten Pfründen verfügt 
werden. 


nung war 


ung war dane Beeinträchtigung der Freiheit des 
Coneils. 


dicht man bier etwa von Beeinträchti⸗ 

gung der Freiheit, wenn auf Grund der Geſchäftsord⸗ 
nung der Sch uß der Debatte herbeigeführt wird? Ob 
Ado. beiri den füngſten Conclbeſchluß und überhaupt 
vite zu Stande gefommene Concildeſchlüſſe acceptirt, 
in ſeine Sache: weng er ſie aber nicht anerkennt, fo 
verletzt er die Bedingungen für die Angebörig keit zu 
einze ka poliſchen Gemeinde und ſteht auf dem pro⸗ 
teſtamiſchen Standrunkte ver ſubjectiven Individuali⸗ 
z., der innervbalb der Tatholifchen Kirche keinen Raum 
findet. rüber wurde von einer proteftaniifchen Mig⸗ 
berheit der Grundſatz aufgeſtellt, daß man in Reli⸗ 
gionsſachen nicht per majora entſcheiden ſolle. Jetzt 
ißt dle proteſtantiſche Maforität anderer Meinung und 
8 it hohe Zeit, daß fie von dem jetzt eingefchlagenen 
Weg: wieder umkehrt. 

Referent Wehrenpfennig: Der Grundſatz, daß 
in Religtonsſachen nicht per majora entſchieden werden 
ſolle, ſt ein Ganz richtiger, und wenn es ſich hier um 

i Intern» irgend einer Neligionsgeſell'chaft handelte 
f würden wir uns damit nicht beſchäftigen; es handelt 
| lich aber nur um die Ordnung der Rechtsrerbältaiſſe 
zweier Theile derſelben Relißonszemeioſchaft. Der 
Abg. v. Schorlemer hat von einer Fiction geſprochen, 
3 die der Commiſſionsbericht macht, dieſe Fiction ift 
gemacht dom Staate V eußen, von der Regierung und 
der Krone durch Agerkennung des Biſchof Reinkens 
dusch die beiden legislativen Factoren, dieſe Fiction iſt 
aufrecht erhalten von dem oberſten Ger chtshofe, vom 
5 Starte Baden und ſanen Gerichtsdöfen und von 
5 Heſſen Darmſtadt. Mt dem Landrecht hat ſich der 
| Vorredner leicht abgefunden, indem er ſagte, vor 1870 
war die Unfehlbarkeit ein nicht firizte® Dogma, ſon⸗ 
dern eine Schulmeinung, nach 870 iſt ſi eine göttliche 
Wabrbeit geworden. Wie ſich cine Schulmeinun 
v özlich in eine göltliche Wahrveit verwandeln kinn, iſt 
aur ncht ganz begre l flich. (Bewegung im Centrum) 
Ich will nur auf einige andere Paragrꝛap zen des Land⸗ 
rechts dinwelſen, wogach kein Kirchen⸗Geſellſchef; 
ihren re re geg eu ihte Ueberzenzuns Glaubens⸗ 
füge aufdrängen darf; wenn über die Rechtmäzigkeit 
der Aueſchlißung ein Streit entfteht, fo entſcheider dei 
Staat: das it heute der Fall; wir als Geſetzgeber 
eniſcheiden den S reit, indem wir die Altkatboltken als 
einen Theil der Gejimmtyeit der ketholiſchen Kirche 
anerkennen. Der Vorlednee meinte vun, üder 
Eizembum erkenne man doch durch gerich lichen Aus 
ſpruch, nicht durch Geſes; es handelt ſi eh aber doch 
nicht am Privatrechte, ſondern um öff ntliche Rechte, 
über die man nicht aburtzeilen kann, bis fle nicht durch 
Geſetz geo duet find. Wenn gegen die Mab nutzu, g 
der Kirchen Glaubens und Gewiſſer sbedenk u b.ftänden, 
ſo müßte es allerdings bedenklich erſcheinen, auf dieſen 
Geſetzemwurf einzugehen. Daß dieſer Fall nicht vor⸗ h 
liegt, hat fhon der Cultus nun ter bu der erſten Leſung 
nachg weten, iaderg er bie Correſpondenz mit dem 
Bropft Namezanowekt verlas; man bält di: Mübe⸗ 
nutzung nut für urpoctiſch und umweckmäß g, wei 
die Einfäitigen zum Abfall verleitet werten könnten. 
$ 1 wird darauf angenommen. 
2: „Der altkatholiſchen Gemeinſchaft wird der 
Mitgebrauch der Kirche und des Kirchhofes einge⸗ 


Der Congreß der Vereinigten Staaten 


brauchstheilung findet bezüglich der kirchlichen Ge⸗ſchlagen hatte — ein recht ſchönes Zeugniß für den 5 nr: 
räth deren ſtatt. Iſt der altkatholiſchen Gemeinheit] Bekenntnißumih der Atkatboliten. — 4 v Onbel: vr vor Kurzem 2%, Million Dollars zu dem Zweck 
die Mehrheit der Gemeindeglieder beigetreten, jo ſteht Ich batte in der Commiſſton anfangs eine öffentliche bewilligt, die Mündung des Mifftffippi ver⸗ 


jur. Abhaltung des Hauptgottesdienſtes herkömmlich 


iſt, jo haben fie, wie jede andere bedürftige Religions⸗ Zahl dieſer Perſonen iſt unter der gebil⸗ 1 
emeinſchaft einen Auſpruch auf Staatsunterftügung.|oeten ſtädtiſchen Bevölkerung ſehr grvß, und ſchon die von England und Wa 1 
er was iſt denn nun ein Mitglied der altlatholiſchen es ft M ungerecht, ‚fie au Ihr. Contof umfaßt die von der Natur begünſtigtſten Landſtriche, 


(zum Centrum) zu ſchreiben. Regierungsſeitig wurde 
meinem Autrage widerſprochen, weil Niemand zu einem 
Glaubensbelenntniſſe gezwungen werden könnte, und 
als ich darauf erſt die geheime Abſtimmung kerſchlan, 
auch dieſe Propoſition für inacceptabel erklärt. Es 
blieb mir ſonach nur übrig, von meinem Antrage Ab⸗ 
ſtand zu nehmen. — Ref, W ehrenpfennig: Es iſt 
2. wirklich de Hab de ier eine Uugerechtiglelt zu 

ſehen. Iſt die Zahl der Alttatholiten erheblich, jo er⸗ 
halten fie die in § 1 enthaltenen Rechte, und hört die 
Zabl der römiſch⸗katholiſchen Mitglieder auf, erheblich 
zu ſein, ſo erlöſchen dieſe Rechte. Sollte ein Ober⸗ 
präſident nach anderen Grundſätzen verfahren, ſo würden 
Sie das ganze Haus auf Ihrer Seite haben. — S 4 wird 
angenommen, ein Vertagungsantrag abermals abgelehnt. 
$ 5: „Altlatholiſche Gemeinſchaften im Sinne dieſes 
Geſetzes ſind ſowohl die zu gottesdien lichen Zwecken 
gebildeten altlatholiſchen Vereinen, ſofern dieſelben von 
dem Obexpräſidenteu als kirchlich organiſirt anerlannt 
worden ſind, als auch die altkatholiſchen Parochien. 
Die Mitglieder der altkatholiſchen Parochien bleiben 
verpflichtet, zu der Unterhaltung der Kirche, des Kirch⸗ 
hofes und der ſonſtigen Vermögensſtücke beizutragen, 
deren Benutzung ihnen nch den §8 2 bis 4 dieſes de 
ſetzes zuſteht. — Abg. Windthorſt (Meppen): Nach 


daß das 5 age ſo viel Weizen zu produ⸗ 
dieſem Paragraphen würde es jeder kleinen Geſellſchaft „ 


ciren im Stande i 


Wir müſſen verlangen, daß die Herren doch wenigſtens 
ch ein feſtes und beftimmtes Merkmal und Symbol haben, 
woran man ſie erkennen kann. Alles wird wieder 
durch dieſen Paragraphen dem Belieben der Oberprä⸗ 
ſidenten anheimgeſtellt. Die Oberpräſidenten in Preu⸗ 
ßen find jetzt interconfeſſionelle Biſchöfe geworden. — 
Berichterſtatter erklärt, daß in dieſem Paragraphen 
ausdrücklich nur von Mitgliedern die Rede ſei, die der 
latholiſchen Kirchengemeinde angehören, daß ſomit 
die vom Vorredner gezogene Schlußfolge durchaus hin⸗ 
fällig ſei. — § 5 wird angenommen. Ebenſo die 8s 6, 
7, 8 und 9 ſowie Titel und Eingang des Geſetzes. — 
Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Danzig, den 4. Mai. 

Die Commiſſion des Herrenhauſes, welche 
die Provinzialordnung oben Bec hat, hat 
aus § 11 a, abweichend von den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes, die den Stadtkreiſen zugebilligte 
etwas ſtärkere Vertretung geſtrichen, trozdem die 
Intereſſen der größeren Städte durch 5 Bürger: 
meiſter in der Commiſſion vertreten waren. Es 
war jene Beſtimmung ein ſchwacher Compromiß an 
das von Breslau und anderen Städten geforderte 
Princip der Vertheilung der Provinzialvertreter 
nach den aufgebrachten Steuern, ein Princip, 
welchem man eine gewiſſe Berechtigung ſchwer ab⸗ 


dirgs, daß der Redner bel der Sache ft; er ſpricht 
davon, das er ein Criterium für den Altkatholictsmus 
nicht finden und uobekanzten, nicht näher zu ber 
ſtemmenden Leuten keine Rechte gewähren wolle. — 
Abg. Windtkorft (Weeppen): Ich danke dem Heren 
Präſiderten füt, die Eiklar ung; fo deutlich hätte ich es 
nicht ſagen können. Ich muß Sie allo bitter, den 52 
abzulehnen, da der Mimiſter kein Criter um für die 
ne Windihprft eee de {pre 

g. Windthorſt (Bielefeld): preche dem 
Vorredner meinen Daak für die Mäßigung aus, deren 
er ſich heute br fleißiat hat. Er dat erklärt, er ſei gein 
bereit, den Allkatholilen eine ſtaatliche Unterflützung, 


oder 
verkehr ausgeſchloſſen oder zurückgeſetzt, und die 


Moglichkeit, jene 


in entſprechendem Maße erſchwert. Die Einrich⸗ 


warten laſſen.“ 


denen die gleiche Sorgfalt widmen. 


nämlich: Das finanzielle Expoſe des Finanzminifterd 
die Aufgabe, die Mittel zu bewilligen, um das 


ſagt, daß er zwar die Dogmen der fatholiſchen Kirche ; 
kenne, aber nicht anerlenne; vielleicht gehört er iegt etwa von fünf Altkatholiken hier in Berlin möglich] verſorgen, fo wird in dem angezogenen Artikel die Jahre feiner Vollendung nahe geführt wurde, 
auch ſchon zu den Altkatholiken (Abg. Petri: Ja] ſein, für Geld Tauſende von Einwohnern zu beſtim⸗ Beſorgniß ausgeſprochen, daß der amerifanifche nunmehr definitiv beendet. 4 
Ich will doch abwarten, was der u indthorſt jelbjt men, ſich eine Zeit lang Altkatholiten zu nennen, mit | Weizen unfere europäiſchen Märkte überſchwemmen Poſen, 3. Mai. Die IE ib⸗ 
ſagt; ich weiß nicht, ob der Abg. Petri fein Beicht⸗ der Liſte dieſer jo Gewonnenen zum Cultusminiſter] und den einheimiſche Getreidebau in ähnlicher Weiſe diaconen in Gneſen, welchen daſelbſt vom eih⸗ 
vater iſt. Heiterkeit. An welchem Kriterium ſoll der zu gehen und uns die Hedwigskirche zu nehmen. herabdrücken werde, wie unſere Merino⸗Wollproduc⸗ biſchof Cybichowski die Prieſterweihe nicht ertheitt 
Caltusminiſter die Altkatholiken erkennen? Wie können] Es iſt unerhört, daß man vom Staate verlangt, tion durch die Con der überſeeiſchen Länder] worden iſt, weil derſelbe wohl fürchten mochte, 
95 a behaupten „da fe noch der römiſch⸗katho⸗ ele dene dene 1 — die fi. bins alt thatſächlich e en alt t worden tft. Es durch eine derartige Ausübung eines bischöflichen 
1 Kirche ne „ 5 . 7 8 1 5 i 

en he angehören, deren Hauptprinzip, den] latholiſch nennt, öffentliches Eigenthum zu bewilligen Tommt uoch dazu, daß feld Californien, dies Rechtes in offenbare Collision mit den Staate 


roße Coneurrenz zu deſtehen 
wird durch die dadurch vertheuerten Anfuhrkoſten 
tung der franzöſiſchen ländlichen Bicinab 
Eiſenbahnen darf bei uns nicht länger auf ſich 
Wir möchten noch hinzufügen — 
und Amerika giebt uns ja ſoeben auch hierin das 
beſte Beiſpiel — daß wir der Erſchließung neuer 
Waſſ erwe ge und der Verbeſſerung der vorhan⸗ | 


Es ſcheint, als ob die fFranzöfifheNationak 
Verſammlung ihrem Ende näher iſt, als man 
bisher glaubte. Der officiöſe „Moniteur“ ſchreibt 
iſt beendet. Es überweiſt der nächſten Kammer 
Budget in's Gleichgewicht zu ſetzen, deſſen Deficit 
übrigens durch die Zunahme der Steuern ver⸗ 
mindert werden würde. Die Auflöſung der gegen⸗ 
wärtigen Kammer ſoll darin als nahe bevor 
ſtehend und als der Nothwendigkeit entſpre chend 
dargeſtellt fein... Die gegenwärtige National⸗ 
Verſammlung hat ſeit den — — von Bordeaux 
manchen Kopfſprung gemacht, aber man muß zu⸗ 
geſtehen, daß ſie die größte Zahl der erſten 
politiſchen Capacitäten des Landes umfaßt, 
wie es ſeit lange nicht in einer franzöſiſchen Kammer 


der Fall geweſen, eine Zahl von Talenten, die jeder 


parlamentariſchen Verſammlung zur Zierde gereichen 
würden. Wenn ſie ſo geringe Reſultate ihrer 
Thätigkeit aufzuweiſen hat, ſo lag dies an ihrer 


Zuſammenſetzung, welche die Bildung jeder feſten 


Majorität verhinderte und dadurch die ganze 
Staatsmaſchine in häufiges Schwanken brachte, 
Freilich war ſie damit nur ein treues Spiegelbild 
der wirklichen Lage des Landes. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Mai. Die Commiſſion für 

die Wege⸗Ordnung hat am Sonnabend die 
zweite Leſung des Gelepenttourfes „Wife Be 
richterſtatter für das Plenum iſt Abg. Wiffelind. 
In der zweiten Leſung hat der in erſter Leſung 
geſtrichene $ 37 der N ee welcher die 
zwangsweiſe Bildung von Wegebauverbänden be⸗ 
handelt, 4) lebhafter Debatte wieder Aufnahme 
gefunden. Außerdem iſt ein neuer Paragraph aufs 
genommen, nach welchem die Feſtſtellung der Nor⸗ 
mativbeftimmungen für den Chauſſeebau künftig 
durch die Provinzialvertretungen in beſonderen 
Reglements für jede Provinz erfolgen ſoll, welche 
der Genehmigung des Handelsminiſters unter⸗ 
liegen. Principieller Aenderungen iſt das Geſez 
auch in zweiter Leſung nicht unterzogen. Die ge? 
troffenen Aenderungen find mehr redactioneller 
Natur. Die Veröffentlichung des Berichts ſteht 
noch in dieſer Woche erwarten. — 
Die Juſtiz⸗ Commiſſion des Reichs⸗ 
tages, deren Berathung bei techniſchen Fragen 
einen ſchnellen Fortgang genommen, hat bei der 
Erörterung principieller Punkte in den N 
nur wenige 2 en erledigt. Der Abſchluß 
der erſten Woche berechtigt zu der Erwartung, doß 
die Arbeiten im Großen und Ganzen ſchneller er⸗ 
ledigt werden möchten, als man Anfangs ange⸗ 
nommen hat. Durch das Pfingſtfeſt werden die 
Arbeiten nur an den Feiertagen unterbrochen werden. 
Man beabſichtigt ſogar davon Nutzen zu ziehen, 
aß für das Peußiſche Abgeordnetenhaus Ferien 
von 2, vielleicht 3 Wochen eintreten. — Der! 
Lasker, der jetzt völlig * geſtellt ’ 
täglich Ausfahrten unternommen hat, verläßt am 
Mittwoch Berlin, um ſich zu feiner Erholung zu 
nächſt auf längere Zeit nach Freiburg in Breisgau 
zu begeben. de, 2 

* Die Commiſſion des Herrenhauſes, 
welcher die Provinzialordnung zur Vorbe⸗ 
rathung überwieſen iſt, hat ſeit Dienſtag faſt täg⸗ 
lich Sitzung gehalten. Die erſten drei Tage wur⸗ 
den mit der Generaldiscuſſion über den Geſetzent⸗ 
wurf ausgefüllt und gelangten hierbei allerdings 
die divergirenden Anſichten oft ſcharf gegeneinander. 
Bei der Specialdiscuſſion ſind zwar bis jetzt 
principielle Aenderungen nicht, jedoch einzelne 
Aenderungen an dem Wortlaute der Beſchlüſſe des 
Abgeordnetenhauſes eigentlich nur redactioneller 
Natur vorgenommen worden. Der Geſetzentwurf 
wird alſo aus den Berathungen der Commiſſion 
nicht unverändert in der Faſſung des Abgeord⸗ 
netenhauſes hervor⸗ und deshalb noch einmal an 
das Haus der Abgeordneten zurückgehen müſſen. 

In dieſen Tagen iſt auch die Außenfront 
des Gebäudes des eichskanzleramtes vollen⸗ 
det worden. Bisher fehlten an derſelben nämlich 
zu beiden Seiten des Portales zwei 5 
Hautreliefs, welche in dieſen Tagen in Verbindung 
mit zwei geſchmackvollen Candelabern dort einge⸗ 
laſſen wurden. Jedes derſelben in hellrothem 
Sandſtein ausgeführt, zeigt eine ſchwebende Ger⸗ 
mania von Arabesken umgeben. Damit iſt der 
Bau des Gebäudes, welcher ſchon im verfloſſenen 


— 


geſetzen zu gerathen, wurden vor einiger Zeit nach 
Prag geſenbet vom dortigen Biſchofe zu Prieſtern 
geweiht und kehrten alsdann, hierher zurück. Gegen⸗ 
wärtig halten ſich * Neopresbyter in Stadt und 
rovinz Poſen auf. .; ED * 
* Munch en 2. Mai. Der 5 19 des Reichs⸗ 
Civilehegefetzes geſtattet bekanntlich, daß die 
Bundesregierung” daſſelbe durch Verordnung ſchon 
vor dem gefeglihen Termine einführen können: 
von dieſer Befugniß wird unſere Regierung keinen 
Gebrauch machen und ſohin die Civilehe exit mit 
dem 1. Januar 1876 in Bayern in Kra en. 
München, 3. Mai. Die töniglihe Ban! 
in Nürnberg hat, ſicherem Vernehmen nach, be-. 
ſchloſſen, in München eine Filiale zu errichten 
Metz. Unſere Feſtung darf jetzt jo ziemlich 
als ausgebaut betrachtet werden. Nur das Fort 
bei Woippy, deſſen Erbauung erſt ſeit neusſter a 
Zeit beſchloſſen wurde, iſt noch nicht . dee bie 1 
Lücke zwiſchen den Forts Alvensleben und Man⸗ 
teuffel iſt übrigens durch das nahe an der Stadt 
gelegene Fort Voigts⸗Rheetz hinlänglich gedeckt 
und es kommen daher jene 5 kr der ar be⸗ 
findlichen Befeſtigungen vorzugsweiſe nur bei einem 
rege vos in Betracht. Die Reihe der um 


— . » —— . 


* 


Metz 1 Befeſtigungen beginnt mit den auf 
em 200 Meter über 2 Moſel gelegenen Forts 
Friedrich Karl und Manſtein, erſteres i. J. 1867 be⸗ 
onnen, letzteres vollſtändig unter der deutſchen 
Regierung hergeſtellt. In weiterer Folge kommen 


die Forts Württemberg, ebenfalls ganz neu er⸗ ſt 


richtet, ferner Göben, Zaſtrow, Manteuffel und 
Alvensleben. Die Entfernung der einzelnen Forts 
vom Mittelpunkte der Stadt beträgt 3000 —4900 
Meter. In unmittelbarer Nähe der Stadt liegen 
die Forts Voigts⸗Rheetz und Steinmetz. Außer⸗ 
dem ſorgen noch eine Anzahl von Redouten für 
Beſtreichung des Zwiſchenterrains. Die ausge⸗ 
dehnten Magazine faſſen Proviant für eine Be⸗ 
atzung von 30,000 Mann auf mindeſtens 3—4 
ahre. Das von den geſammten Feſtungswerken 
ngeſchloſſene Terrain hat einen Umfang von 
t weniger als 24 Kilometern und enthält 
außer einer Menge von Höfen und Villen 12 
größere Ortſchaften. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Graz, 1. Mai. Die für heute befürchtete Er⸗ 
neuerung von Exceſſen unterblieb; die Ruhe wurde 


nicht geſtört. 
Frankreich. 

Paris, 1. Mai. Das „Echo Univerſel“, das 
Organ Savary's, des Verfolgers der Bonapar⸗ 
tiſten, bringt folgende Mittheilung: „Die Zwiſtig⸗ 
keiten in der bonapartiſtiſchen Partei ſcheinen in 
A große Befürchtungen wach gerufen zu 
haben. Man wurde von dem Widerſtand in 
Kenntniß geſetzt, auf welchen die Rouher'ſchen 
Pläne bei einem großen Bruchtheil der bonapar⸗ 
tiſtiſchen Partei ſtoßen, und man wünſcht, daß in 
mehreren Punkten die Wünſche der ſogenannten 
„Jungen“ beachtet würden. Um über biete Fragen 
zu berathen, wurde Rouher, jo verſichert man uns, 


nach Chiſelhurſt berufen, wo es ihm Mühe koſten f 


wird, feine Stellung als Führer der Partei zu be⸗ 
7 71 Die Ex⸗Kaiſerin ergriff die Initiative zu 
dieſem Schritt, und man weiß, daß ſie gerade nicht 
auf dem beſten Fuße mit dem Ex⸗Vicekaiſer ſteht. 
Sie will über die Natur und Wichtigkeit des aus⸗ 
ebrochenen Confliets unterrichtet werden, ehe ſie 
ich mit ihrem Sohne nach Spanien begiebt. 
ndererſeits behaupten die Freunde Rouher's, daß 
derſelbe der ewigen Anklagen gegen ſeine Führung 
der Partei müde ſei und daß, wenn man ihm Mit⸗ 
arbeiter oder eine Art Rath geben will, er der Ex⸗ 
Kaiſerin ſeine Demiſſion anbieten werde.“ 


en. 

Nom, 28. April. Der Beſuch, den der deut⸗ 
15 Kronprinz dem Könige in Neapel gemacht, 
owie daß Graf Minghetti und ſeine Collegen da⸗ 


von vorher gar nicht benachrichtigt worden ſind, 


giebt den Politikern Stoff zu mancherlei Ver⸗ 
muthungen. Viele wollen darin die Hand des 
ener Bismarck erblicken und meinen, der deutſche 
ronprinz habe ſich direct zum König Victor Emanuel 
begeben, um ihn perſoönlich für die Aenderung des 
Garantiegeſetzes zu gewinnen, weil ſich das Min⸗ 
Ber Cabinet gegen eine ſolche Maßregel ſträube. 
ie Florentiner „Epoca“ meint, dieſer Beſuch des 
deutſchen Kronprinzen in Neapel werde dem Mini⸗ 
ſterium den Todesſtoß beibringen; dieſer Beſuch ſei 
5 die Urſache, daß die miniſterielle Majorität 
total geſpalten ſei. Auf der Rückreiſe von Neapel 
nach Florenz hat der Kronprinz auf dem Bahn⸗ 
ofe in Rom dinirt und Herrn v. Keudell, den 
rſten Lynar, Herrn v. Seckendorf, Herrn v. Bülow, 


en Major Hasperg (deutſcher Legationsſecretair) |; 
2 Feral di d 


und Herrn . 
Geſandtſchaftskanzlei, 111 95 Tafel laden laſſen, ſowie 


hatte. — Aus dem Vatican wird der „Gazetta 
d'Italia“ geſchrieben, daß der heilige Vater auf 


ich ſehe wohl, wir harmoniren nicht mehr mit ein⸗ 
ander!“ 


. Danzig, 4. Mai. 

Nach der von uns ſchon früher in Bezug ge⸗ 
nommenen, von dem Magiſtrat in Hannover ge⸗ 
fertigten Zuſammenſtellung der Gewerbeſteuer⸗ 
Rollen giebt es excl. Fleiſcher und Bäcker, Handel⸗ 
treibende in den preußiſchen Städten der erſten 
Gewerbeſteuer⸗ Abtheilung: 1. In Berlin 
(Bevölkerung 823,339) in Klaſſe A. I. 934 Han⸗ 
deltreibende, A. II. 7456, B. 17,826 (26,216). 


8.2. In B 
2216, B. 4235 (6691). — 3. In Köln mit Deu 
1. 2800 


3732). — In Danzig (Bev. 88,975) 4. I. 


* 


tbefer - Prüfungsordnung tritt im Dentſche 
Reiche bekanntlich am 1. October d. J. in Kraft, doch 
ſtad dieſer igen Candit aten der Pharmacie, welche be⸗ 
reits vor dent 1. October d. J. in die Lehre getreten 
waren, zur Peüfuntz auch dann zugelafſen, wenn ſie 
Die Erfüllung der nach den kieherigen Vorſchriften 
hiefükr erforderlichen Vorbedingungen nachwerſen. Da⸗ 
2 15 die am 1. October d. J noch in der 
Lehre befindlichen Candid nen eine brei-, bezw. zwei⸗ 
85 Lehrzeit und die am gerangten Tage noch in 
der Servirzest Begriffenen eine dreſtädrige Se virzeit 
— — Die Zulafſung zur Prüfung il nämlich 
nuch durch den Nach weis bedingt der nach e ner drei⸗ 
lährieen, für die Yıhaber eines zum Befuche einer 
dentiehen Umiverfität berechtgenden Zeugniſſes der 
Reife zweljährigen Lehrzeit von (iger deuſchen Peil 


g wesen die 


fungs behörde Gre Gehilfen prüfung und einer 
|dreiiährigen Gerv rzei, von welcher mindeſtens die 
Hälſte in einer deutſchen Apotheke zugebracht ſein muß. 
Die Borihrift, welche die Zulaſſung zur Bıllfung auch 
von dem Nachweis eines durch ein Abaangszeunniß 
als vollftändig erledigt beſcheinigten Umiverfi ätg⸗ 
udiums von mindeſtens drei Semeſtern abbängig 
macht, findet auf dieſentgen Candidaten leine Anwen⸗ 
bung, welche am 1. Octoder d. J. das bieber zur er⸗ 
— — einjährige Untverſitätsſtudium bereits vollendet 
aben. 

* Am Himmelfahrtstage und dem darauf 
folgenden Sonnia ge werden dem von Danzig nach 
Zoppot um 2 Uhr 30 Min. und Abends von Zoppot 
nach Danzig 8 Uhr 30 Min. abfahrenden Zuge, wenn 
nöthig, zweite Theile als Extrazüge folgen. — Am 11. d. 
wird auch dem 8 Uhr 29 Min. Abends von Oliva 
nach Danzig gehenden (Stettiner) Zuge wegen des 
8 in Oliva ein zweiter Theil als Extrazug 
olgen. 

* Der Verſchönerunge⸗Verein wird am 
nächſten Freitag, 7. Mai, Nachmittags 4½ Uhr, eine 
Generalverſammlung im Ratkhauje abhalten 

* Der erſte Hauptgewinn der K. pr. Klaſſen⸗ 
Lotterie iſt nach Köln gefallen. 

An den beiden letzten Sitzungsabenden des 
Bildungs vereins war der Gewerbehausſgal bie 
auf den letzten Platz gefüllt. Am vorigen Montag⸗ 
declamirte Herr Woblmutt vom biefigen Stadttheater 
vor Damen und Herren Göthe'ſche, Freiligrath ſche 
und Shakeſprare ſche Dichtungen, am geſtrigen Abend 
ſprach zunächſt Herr Krauft über den Nutzen der 
Bildungsvereine; die Liedertafel dis Vereins exeeutirte 
vor dem Vortrage mehrere Vollstieder und nach dem⸗ 
ſelben wurde C. M. v. Weber's Turnier⸗Banket von 
ihr zur Aufführung gebracht Schließlich demonſtrirte 
auf vielfachen Munſch Herr Chemiker Raſhke notmafs 
den chemiſchen Vorgang des ſcheinbaren Blu ſchwitzens. 
* Von den geſtern vor der Criminal⸗Deputation 
verhandelten ca. 20 Aoklageſachen iſt nur ein Preß⸗ 
prozeß gegen den Redacteur Hrn. Bollmann („Dan- 
ziger Volkszeitung“) erwähnenswerth. Die Anlfage 
autete auf Ber läundung der Direckion der biefigen 
K. Gewehrfabrik. Die Auszahlung der Löhne geſchieht 
in letzterer monatlich zweimal und beläuft ſich auf 
cg. 60,000 RP. Die dazu nöthigen kleineren Geld⸗ 
forten wurden bisher theils von der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe oder von hieſigen Banken erhoben und die ver⸗ 
ſtegelten Beutel mit je 500 „ Inhalt den Meiſtern 
zur Auszablung übergeben. Viele dieſer Beutel waren 
ſchon vor 1868 verſt⸗gelt und enthielten öſterreſchiſche 
Viertelguldenſtücke in nicht geringer Zahl. Bei der 
Zahlung war nicht Zeit zur Umwechſelung, weshal 
die Arbeiter anzewieſen wurden, die b tr. Geloſtücke 
am nächſten Tage einzuliefern und dafür richtige zu 
empfar gen. Der An eklagte hatte in 3 Artikeln der 
„D. V.⸗Z“ dieie Verfahren ewas ſcharf kritiſtit 
und behauptet, dic qu. Direction beachte mit einer 
gew ſſen Con equenz die gebetzlichen Beſtimmungen nicht. 
De: Staatsanwalt blantraste 144 Rh Geldbuße oder 
16 Dige Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte aber 
auf Freiſprechung, indem er den Thatbeſtand als 
erwieſen annahm ud die, wenn auch etwas herbe 
Keitik nicht für unberechtig erachtete. 

* Die Herren Plehn⸗Lichtenthal und Stöckel⸗ 
Stobingen laden die Mitalieder landwirthſchaftlicher 
Genoſſenſchaften und die Freunde des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens zu dem Verbandstage der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen ein, welcher am 2. Juni cr. in Königs⸗ 
berg ftatifinden ſoll. Den Berathungen wird folgende 
Tagesordnung zu Grunde gelegt werden: 1. Ueber d 
Vertheilung des Reingewinns bei landwirthſchaſtlichen 


2 
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achbarſta 18 M. 
ſorgungsberechtigte Perfönlichkeit darum beworben, 
weshalb der Magiſtrat die Functionen des Stadtwacht⸗ 
meiſters einem — weiblichen Weſen, der Tochter 
des dortigen Kämmereilaſſen⸗Executors, mit einem täg⸗ 
lichen Gehalt von ein Mart weren übertragen 
hat, . > (Berl. Boltsbl.) 
Königsberg, 3. Mai. Nach heute hier einge⸗ 
laufener telegrap biſcher Depeſche iſt das Bordeaux⸗ 
ſchiff „Aegir“, Capitän Johanſen, mit Wein nach 
hier beladen, geſtrandet. Bei einer Inſtructions⸗ 
ſtunde mit dem Mauſergewehr, welche der beim 
43. Inf.⸗Regimente zur Uebung eingezogene Reſerve⸗ 
Offizier, Refendarius Krauſe, am Freitage in der 
Kaſerne des Regimentes abhielt, explodirte eine ſcharfe 
Patrone, die der Offizier ins Gewehrſchloß gelegt, 
während er das Geweh in der linken Hand hielt und 
zerriß ihm dieſelbe vollſtändig. K. H. 3) 
Braunsberg, 3. Maj. Geſtern früh wurde auf 
den Schienen zwiſchen Einſiedel und dem Wärterhauſe 
in Roſſen der Bahnwärter Kaucker aus dem letztern 
als vollſtändig zerriſſene Leiche gefunden. Derſelbe 
muß von einem Zuge in der Nacht übergefahren ſein 
und iſt wahrſcheinlich im trunkenen Zuſtande ver⸗ 
unglüdt, da er am Sonntag hier geweſen und ange⸗ 
trunlen nach Hauſe gegangen ſein ſoll. Er war dort 
erſt ſeit dem 1. Mai cr. angeſtellt. (Brsb. K.) 
— In dem Doiſe Murzynko bei Gniewkowo 
iſt eine Familie an Trichtnen fehr gefährlich 
erkrankt und der Familienvater bereits erlegen, 


Zuſchriſt an die Reractior, 


(Aus der Schule. Es giebt leider noch viele 
Eltern in der arbeitenden Klaſſe, tenen die Schule 
als ein Ul bel erscheint und die daher den häufigen 
Wehnunzswechſel dazu benutzen. ibre ſchmpflichtigen 
Kinder weder bei der Polizet noch zur Schule anzu⸗ 
meld en und ſie fo der Controle zu entziehen, um ihre 


Kuder ungeſtraft auf Verdienſt ſcicken zu können. ß 


her kommt es, beſonders in der Stadt, nicht felten 
vor, daß Kinder mehrere Sabre, ja big zu ihrem 
13. Jahre gar feine Schule beſuchen. Werden unn 
endlich dieſer unveraatwor lichen Schulverfäumniſſe 
ie betreffenden Eltern zur Veranutwor⸗ 
tung notirt, jo entſcheidet der Unterſuchungsrich⸗ 
ter: „Nach dem Geſetze gehört ein Kind 


5 nut von dem Tage ver Aume dung der qu. Schule an 


und kann nur von dieſem Tage an wegen Verfäum⸗ 


niſſe notiert und beſtraſt werden!“ Beliebt es alſo] 9400 Br 


ſolchen Eltern nicht, ihre Kinder zur Schule anzumelden 
und verheimlichen fie dieſelben beim Wohnungswechſel 
dei der polſzeilichen Anmeldung, fo haben dieſe unge⸗ 
firaft Zeit und Gelegenheit geuuz, ſich in allen Roß⸗ 
1 auch in den Meſſer⸗Affairen auf der Straße 

Die Königl. Negierung zu Danzig bat ver⸗ 
ordnet (d. 1. Juli 1872 Amtsblatt Nr. 28, 
S. 125 und 11. Januar 1875 Amtsbl. Nr. 4, S. 19): 
„Die Entlaſſung der bereits 14 Jahre alten Schüler 
darf niemals einzeln und an jedem beliebigen Tage 
fondern nur gemeinſchaftlich und ausſchließlich an dem 
auf das vollendete 14. Jahr folgenden Prüfungs⸗ 
termine, Oſtern und Michaelte fal finden Jedeg 
dieſer Kinder muß mit einem Eatlaffungs⸗Zeugnlſſe 
verſehen werden. Diejenigen Kinder, welche bie 
Schule vor Erlangung di ſes Zeuguiſſes unbefugter 
Weiſe veriafien follten, müſſen nach den Beſtimmun⸗ 
gen über ungerechtferligte Schulverſäummiſſe bevan⸗ 
delt und ihre Eltern keſp. Pfleger und Arbeitgeber 
nach den darüber erlaſſenen fpeciellen Beſtimmungen 


aut Verantwortung geogen werden.“ Welchen practi⸗ 
chen Werth kat dleſe im Intereſſe der Schule 
fo wichtize Verfügung? — Die betreffen 
den Unterfuchumaßeichter eniſcheiden nach dem 
Landrechte, nach weichem die Schulpflicht nur bis zum 


14. Jahre dauert, für fie exiftict die an Regterungs⸗ N 


Verfügung gar richt, und die zur Verauſ wortung 
wegen ungerechtfertigter Schuſverſäummiſſe auf Grund 
dieſer Verfügung notirten Eltern werden von den 
Richtern von jeder Strafe freigeſprochen. Und die 
Folgen dieſer einander widerſprechenden Geſetze? 
Nichtachtung aller Geſetze. Die Lehrer, welche den 
Reaferanas⸗Verfügungen Achtung verſchaffen wollen, 
müſſen von den betreff nden Eltern die unter Hohn⸗ 
gelächter gesprochenen Worte hören: „Die Regierung 
hat uns nichts zu befehlen!“ — Helfe, wer helfen kann! 
0 


Bermiſchtes. 


Bien, 1. Mal. Herr Bohrmann, ſeit einigen 
Monaten Director der Komtihen Oper, iſt von der 


Lebung dieſes Inſtituts zurückgetreten. Die geringen] RF 


Einnahmen baben zur Deckung der Tageskoſten nicht 
bingereicht, die Gagen konnten dem Perſonal nicht 
bezahlt werden, und da mit Rückſicht auf die b⸗vor⸗ 
ſtihende warme Jahreszeit eine Wendung zum Beſſeren 
nicht zu erwarten ift, wurden die Vorftellungen ſiſtirt 
Es wird in der Komiſchen Oper nur noch eine Vor⸗ 
ſtellung Natifinden, und zwar nächſten Montag, an 
welchem Tage die Patti zum letzten Ma'e auftreten wird ; 
dann werden die Pforten des Theaters, das ſeit ſein m 
kurzen Beſtande ſchon drei Directoren kommen und 
wenig rühmlich vem Schauplatze verſchwinden ſab, 
für mehrere Monat geſchloſſen, um im September 
unter der Direction G iſtinger Steiner neuerdings 
geöffnet zu werden. Das plötzlich entlaſſene Per ſonal 
hat ſich an den Staatsanwalt um Hilfe gewandt. 

— Die Liverpooler „Poſt“ verzeichnet eine edle 
Haudlune, die vor Kurzem eine Dame in Bir ken⸗ 
bead vollzog. Ein kleines Mädchen, die Tochter von 
Me. Lionard Bray, Beſitzer des „Caledoman“⸗Hote 8 
in dieſer Stadt, ſtand in Orton⸗road, als ein aroßer, 
anſcheinend toller Neufundländer Hund es beſtig in 
die Hand biß. Eine Dame, die in ihrer Equ page 
die Straße hinunterfuhr, bemerkte, was geſchehen war, 
fuhr nach der Stelle und flieg aus. Sich einen Weg 
durch die Volksmenge zu dem kleinen Mädchen bah⸗ 
nend und ein gefährliches Reſultat aus den Wirkun- 


gen des Hundebiſſes fürchtend, legte fie ohne Zögern | N 


17 Lippen an die Wunde und fog das Gift aus der⸗ 
elben. 
barten Apotheke fahren, wo die Munde -geägt wurde 
nad überbrachte fie hierauf ihren Eltern. Das Kind 
tft nun ganz wohl und die Wunde beilt. Die Dame, 
die dieſe lobengwerthe Handlung vollbrachte, sft Mro. 
Meſlor aus Lingdale, Claugyton, und Schwäler in 


des Richters Mellor in London, eines der Richter im] l 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Mai. 


Arz. v. 9. 
105,70 


Dann ließ fie die Kleine nach einer denach⸗ O 


Königsberg, 3. Mai (b. Portatins & Glocke.) 
Weizen 7e 1000 Klo E 128/98, 176,50, 
129/083. 180, 13082, 180, 183,50, 130%, und 1358, 
178.75 M bez, bunter 130/18%, 171,75, ruff. 1208. 
164,75, 12788, 178,75 M bez, rotber 130/184. 37,75 
bez. — Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 12678. 
146,25, 126/768. 145 M bez., fremder 1157. 13750, 
11884, beſ 132,50, 12984, 142,50, 12388 148,7. 12782. 
146,25, Maisfieferung 1205 138.75 M bez., Febbiabr 
142,50 N ker, Mai⸗Juni 138,75 M bez. — Hafer 
%r 1000 Kilo Iocs 152, 156, 158, 159. 160, 162, 
Saat⸗ 164, ruff. 159, ſchwarz 162 M bez. — 
Erbſen e 1000 Kilo weiße 162,25, 162,50, 164,50, 
175, 182,25, 184.50 M bez, grau- 161, rothe 16225 
Ry bez. — Win r 1000 Kilo 272,25 RE bez. 
— Leinſaat 


15 J 57% M Br. 56% N Gd, 
Anauft 55% RE > 57% N Gd., 


1,90 - 12,15 
2 10 12 


Bres lau, 3. Kleeſamen rother ſchwa 
angeboten, Ye 50 Kilogr. 48 bis 52—55 M, weißer 
unverändert, 54 bis 57—68 bochfeln über Notiz 


bezahlt. — Tymothee matter, 
31,50 bie 35 RX, . 

Berlin, 3. Mal. W loco Ye 1000 Kilogr. 
77-201 RK nach Qual gefordert Ye Mai 191 50— 
92,50 - 19,0 M bez. Ar Mai⸗Jani 189.50 — 191,00 
be, Ar Juni⸗Jull 190,50 191,50 RE bez., Ye 
bez, Per September⸗ 
bez. 


er 155,00—157 03 M bez, yer Male um 151,50 — 


RE bes, 7 Juli⸗Auguſt 149 50 150,50 RK bez. ver 
Sptbr.⸗Oc 


t lber 21 conf. N 
ae zel solingsoler 2 20,80 Kilogr. brutto underſt. incl. Sack No. 0 22,50 —21.50 RE, 
Spbr.⸗Oetbe. 194 196,50 2. dd. 85,40 85.40 No. 0 und I 20.56 - 19.50 NF. Ye Mat 20.70-30.90 
Rogg. flau, j do. 4%½ do. 95,10) 95 bez, zr Maf⸗Juui 20.70 —20 90 u Mm 
Rat 155,50|157 do. %% da. 101,80 101.60 Juni Juli 21,10 RE bez., Per. Juli⸗Auguſt 21,20 RX 
Juni⸗ uli 150,50 151,50 rrg.-Mark.Giſb. 86,70 57 50 bez. 7 Sertemder October 21, 021, & bez 855 
Spbr.⸗Delbr. 151 157,50 Pembardenfer h. 255 253 [Leinzt r 100 Kilogt, ohne Faß 60 R Rif dl 
Petroleum Framoſen 44 6542 50 . 100 Kilogr. loco ohne Faß 54,5 N dez, Ar Moi 

200 K. mänier . 35 35 54,8—54,6 RX ber, Jar Mai⸗Jun 54,8—54,6—54.8 RR 
85 t- Det. 26 26 {Mein Gifennagn|114.201 14,70] bez., Nr September. Oe ober 59 M bez, I Oc ober⸗ 
Nüböl Mai 54 54 Gredttank. 426,50 425 November 59,5 bez., de November⸗Dezember 
Sobre erke 58.50 59° Date ann) | 48,431 4 1 un — re — 

piritus Eilserrente aß loco 3, N 8 
Sate dees „„ 33 50g, Dante 261.80 28.30] Sertemher-Scioher 36 MX Br. — Epiritus er 100 


Sal-. Ii 92,90 92.8 Gers. Lond. 90,43 
Ital. Rente 71,30. 

Amſterdam, 3. Mai. 
(Schluß bericht) Weizen loco unverändert, auf T 
träger. ur Mai 264, Pe Novbr. 278. — Roagen 
Ie behauptet, auf Termine flau. er Mai 187%, 
Dr October 186%. — Rape vr ſtrüßhjahr —, Yir 
Herbſt 333 1 — Nüböl loco 35, Ar Herbſt 36 ½. 

London, 3. Mai. (Betretvemartt.) Schlaß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtl iche Getreide⸗ 
orten bei ſchleppendem Geſchäft zu nomin. unver⸗ 
änderten Preiſen und in weichender Tendenz. Die 
Getreidezufuhren vom 24. bis zum 39% April be⸗ 
trugen: Engl. Weizen 7251, fremder 8 491, engl. 
Gerſte 152, fremde 3167, engl. Malzgerſte 17994; 
fremde 5, engl. Hafer 241, fremder 7 208 Qrtrs. 
Engl. Mehl 17,010 Sack, fremdes 292 Sack und 
2251 Faß. — Wetter: Schöy. 


Danziger Vörſe. 
Amtliche Notirungen am 4. Mat. 
Weizen loco luſtlos, er Tonne von 2000 8 


ermin. 


ſein glaſig u. weiß 134-1388 nn 
ochbunt 132-1358 195-198 N Br 

ellbunt 139-133 187-190 Br. [165-198 
unt 126-1318 180-185 Br.] RX bez. 
roi) 130-134 175-182 N Br. 

ordinär 126-13 f 165-175 Mr. 


Negulirungepreis 1268 bunt lieferbar 181 N 

Auf Lieferung 1268 bunt Yr Mai 18, M biz. 
Roggen loco matter, Pr Tonne von 2000 U 

120 f. poln. 142 N 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 144 N 
Auf Lieferung Ir Mai 141 N Br. 
Frachten vom 27. April bie 4 Mai. 

Nach Emden 27 RX 7 5000 . Ronger, nach 
Elsfleth 7% % Pr vaſt von 80 Erb. en zl. Maß 
fihtene Balken nach Kiel der Stllck eichene flicke 
Slerper 70d und 65d. 

Wech and Londscourſt London, 3 Tage, 
20 605 gem, do. 3 Monat 20,435 Gd. 4% & Brer- 
ih: Conſolidirte Staatsanleihe 05,40 Gd. 3% & 
Tre ßiſche Stagte⸗Schultſcheine 30,50 Gd. 3% & 
Weſtpeeußiſche Pfandbriefe, ritterſchaſtlich 35,25 Gd. 
½ * 85 de. 10200 Be. 5% Danziger Brauerei 
Actten⸗Geſellſchaft 45,00 Gd. 5% Danziger Verſiche⸗ 
cungs⸗Geſellſchaft „Gedama“ 93,00 Br. 5% Dany: 
zer (Hypothelen⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5 Pon⸗ 
merle Hypotheken ⸗Pfandbrlete 100,00 Br 5% 
Stettiner National⸗Oypotbeken⸗ Pfandbriefe 101,00 Be 
5% enburger Zicgelc!⸗ und Thonwaaren-Fabril 


4, . 
Das Vorſtebher⸗Amt der Kaufmapuſchaft 


5 Böer 4 Mai 1875 

Getreide- Bör e. Wetter: ſchön. Wind: NO. 

Weizen loco war heute in ſehr flruer Stimmung, 
denn die eingegangenen engliſchen D peſchen baben 
unſ eren Exporteurs auch nicht die geringſte Vꝛraulaffung 
gegeben, ihre Ankäufe fortzusetzen; es fehlte demnach 
an unſerm heutigen Markte gänzlich au Kar fluſt, auch 
ſelbſt zu bill geren Preſſen. Nur 100 Tonnen find 
mitofam verkauft worden und iſt bezahlt für Sommer⸗ 
18684. 176 M, rotz 18068, 180 A. blanip gig 2744 
16 N bunt 132 3% 183 N. hochburt 19/0 187 M 
extra fein bochbunt alafig 136%, 196 RE Pr. Tonne. 
Termine ſeſt, Mat 185 N bez Negulirungspreis 
184 1 Gekündigt wurden 100 Tonnen. ' 

Rosg:n loco Fi, volniſcher abfallender 12063 
142 R,, inländiſcher 1258 51, 153 RE Yer Tonne ber 
ablt. Umſatz 25 Tonnen. Termin, ſeſt, Mat 144 Nx 
Br. Rezulirungespreis 144 & Gekündigt 50 Tonnen. 
— Spikitus ohne Zufuhr. 


(Getreibemartt.]| 


Lit-r a 100% = 10000 % loco obne Faß 52,8— 52 N 
RE bez, mit Faß e Mai 55-53 7 M bez, Ser Diais 
Imi 58—55,7 bez. d Juni⸗ Juli 54—.54.8 M ber, 
der Juli⸗Auguſt 55,3 — 56 RX bez., ir Anaufl-September 
6.257 M bes. N 


Seuffe⸗ Ligen. 
Neufahrwaſſer 4 Mai Wind SO 
Angekommen: Nordsjoen (SD.), Lillja, Gran ge⸗ 
mouth, Roheiſen. — Erndte (SD.) Scherlan, Stein, 
Gü er. — Orvar Odd (SD), Petterſen, Carls ona, 
Steine. — Anlje, Dekker, Dofart, Kohlen. — Anng 
Sophie, Carſten, Roſtock, Bahaſt. 
Geſegelt: Germanio, Kalff, Hartlep ol: 
muel Berner, Hauer, Kiel; Diomedes, Chriſtenſen, 
riebericin; Norma, Ruſch, London; ſämm lich at 
olz. — Hanna, Osmundſen, Pillau, Ballaſt.— 
Geſina, Baumann, Newcaſtle: Caledonia. Baysc, 
Hull: 12 Apoſlles. Owen, Cardiff: ſämmtlich wit 
Getreide. 5 
nkommend: 1 Brigg. f 
Thorn, 3. Mai. Barerfland: 6 Fuß 5 Zoll. 
Wind: O. — Weiter: freundlich. 
Stromauf: £ 5 
Von Schwetz nach Sielun: Wallendorf. 
Fränkel, Sand. — Grützmacher, Fränkel, Saud. 
Von Danzig nach Warſchau: Zietmann, 
Großmann u. Neiſſer, Cement, Harz. 
tromah: 
Gramem, Lindau Duſnowo, Magdeburg, 1 Kahn, 
80 Riege Stabholz. 
Wurdel, Lindau. Duinowo, Magdeburg. 1 Kaho, 
976 Stück Ba ken w. H. 35 Riege Stabbolz. 
Städter, Lindau, Duinowo, Magdeburg, 1 Kahn, 
1049 St. Balken w. H., 25 Rege Stabhotz. 
Hempel, Lindau, Duinowo, Magdeburg, 1 Kahn, 
914 St. Balken w. O., 25 Riege Stabholz. 
Willig, Lindon, Duinowo Magdeburg, 1 Kahn, 
193 St. Balken w H., 35 Riege Stabbolz. 
Schmidt, Wein, Breſt⸗Litewsk, Danzig, 1 Kahn, 
3178 Ct. 7 KN. Wehen. ? 
Wendt, Gebr. Lurie u. Co. Beeſt⸗Litewsk, Danzig, 
ı Kohn 2575 . 9 U eſße - 
lol, Birne Klinczun, Danzig, 1 Kahn, 


3 oggen. 
Fablanski, Flatau, Plock, Danzig, 1 Kahr, 2652 & 
eizen. 
Fiat. olfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 2601 2. 
zen. 
Wachſenbaum 1. Warſchau, Schulitz, 1 Traft, 
1060 ld Mauerlaten 5 
Roſenſtein, Donn. Szadowka, Schulitz, 5 Traſten, 
1232 en w. H. 8 
D-äge, Lilienſtern, Warſchau, A n 5 Traften, 
1481 St. Ba ken w. H, 6 Laſt Faßholz 
Kopke, Mosliewicz, Dr a} Stettin, 3 Traf'en, 
576 St. Balken h. H., 2852 Stück Balken w. H., 
2 Stück Eiſenbabnſchwellen, 80 St. Schricke. 
Erbert, 77 Rachcin, Lietzen, 2 Traften, 738 St. 
allen w. H. 
Fedler = Lenge, Lietzen, 6 Traften 1377 St. 
ken w. H. 
Gitko, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 2337 


Weizen. 
Werk, Oberſeld, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1567 . 
76 F. Roggen. 


Sa⸗ 


ogg 
Nereorologiſce Beobachtungen 
— E Barometer: — 
a e, e uud Meter. 


8 339.75 T 7,4 S. flau hell, klar. 
12 339.61 1 #105 SO,, flan, dell, wollig. 


5 4 SA ı + DO, mäßig, bel Har 
A| 
N 


£ 8 
Meine klebe Frau Maria geb. Wald⸗ 
häuer wurde geſtern Abend 7%, Uhr 
von einem ſehr kräftigen Jungen ſchwer 
aber glücklich entbunden 
Danzig, den 4. Mai 1875 
6:03) C. A. Olivier. 
en in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. 
in Frankfurt a. M. erfolgten plötzlichen 
Tod meines geliebten Sohnes des Lieut. 


a. D. Herrn 
Franz Schultze 


zeige ich im Namen der Geſchwiſter und 
Augehörigen, allen teilnehmenden Freunden 
und Bekannten tief gebeugt an. 
Danzig, den 4. Mai 1875. 
Franziska Schultze 
6115) geb. von Valtier. 


A m 17. März d. IJ. ſtarb in Glendale 
(Nord⸗Amerika) nach längeren Leiden 
Herr Joh. Herrm. Einhaus, rev., 

was ich hierdurch ſeinen vielen Freunden 
und Bekannten anzuzeigen mir erlaube: 


Danzig, den 3. Mai 1875. (6116 
N. A. Kloth. 


Nach kurzem Krankenlager ſtarb in 
der verfloſſenen Nacht plötzlich an 
der Lungenentzündung die verwittwete 
Frau Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius 
Caroline Renate Denso 
geb. Harrmann 
im 79. Lebensjahre. Dies zeigen wir, 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme, 
ergebenſt an. 5 
Danzig, den 4. Mai 1875. 


6152) Die Hinterbliebenen. 
eee 
eſtern Abend 10 Uhr entichlief nach 


langem ſchweren Leiden mein geliebter 

Vater, unſer guter Bruder, Onkel und 
Schwager, der ehemalige Photograph 
Friedrich Wilhelm Lan 
im beinahe vollendeten 47. Lebensſahre. 

Dieſe tief betrübende Anzeige allen 
Freunden und Bekannten. 

Danzig, den 4. Mai 1875. 


6149) Die Hinterbliebenen. 
Auction 
mit Saat⸗Kartoffeln. 


Mittwoch, den 5. Mai 1875, Nachmitt. 
4 Ubr, wird der unterzeichnete Mäkler dle 
im Kämpen⸗Speicher in der Milchkannen⸗ 
gaſſe 7 Lager genommenen 


28 Kilos Saat⸗ 
Kartoffeln 


von A. Buſch in Gr. Maſſow meiſtbletend u 


verlaufen. 


Katsch. 
An Ordre 


verladen im Schiff „Ottilie“, Capitain 
Leibauer, durch Geipel & Co. in New⸗ 


Caſtle 
49,000 Ramſays Fire⸗ 
bricks 


‚ 
25 Tons Fireelay. 

Das Schiff liegt löſchfertig in Neufahr⸗ 

waſſer und wird der unbekannte Empfänger 

erſucht ſich ſchleunigſt zu melden bei (6140 


Aug. Wolff & Co. 
An Order 


find angekommen von Newcaflie o / Tyne per 
Schiff Antina, Capt. v. Aswege 
21,000 Stück Fire Bricks, abge⸗ 
laden von W. Cook jun. & Co. und 5000 
Stück Fire Bricks, abgeladen von R. 
Meier. — Das Schiff liegt löſchfertig am 
Zollamt in 1 und werden die unbe⸗ 
kannten Farc mpfänger hiermit aufge⸗ 


fordert, ſich P.. u melden bei 
n „G. Reinhold. 
Dampfer -Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Erndte“, Capt. Scherlau, geht 


Mitte dieſer Woche von hier nach Stettin. 
Güter⸗Aumeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Zur I. Klaſſe 152. Lotterie 0 


werden die von den bisherigen Spielern 
beſtellten Looſe vom 4. bis 13. d. M. aus» 
gegeben. H. Rotzoll, 

154) K. Lotterie Einnehmer. 


Fetten Räucherlachs, 
marinirten Lachs 


in kleinen Fässchen, 
Gelee-Aal, Neunaugen, 
Goth. Cervelatwürste, 


Sardinen a P’huile 
empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundegasse 119, 


vormals C. W. H. Schubert, (6126 


ochfeine Tiſchbutter, 


täglich friſche Sendung, Pfd. 9 u. 10 Mr, 


E. 6. Rothe, Alt. Gr. 26. 


Die „F Union“, 


Allgemeine deutſche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grund ⸗ Capital 9 Millionen Mark. 


Davon find in 5,019 Aetien emittirt . . 7,528,500 Mark. 
Vorhandene Reſerven Ende Dezember 1874. 967.900 
Derzeitiges Geſammt⸗Garantie⸗Capital:. . 8.496,400 Mart. 


Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten 


Prämien ohne Nachſchußzahlang. 


Jede Auskunft über dieſelbe werd ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt 
durch die unterzeichneten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und 
Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft find, die mit der Union in engſter 


Verbindung ſteht. 
Königsberg, Mai 1875. 


Die Haupt⸗Agentur der Geſellſchaft. 
O. Hempel. 


In Berent, A. Budau, Gerichts⸗Actuar. 

„ Biſchofswerder, Kossack, Apotheker. 

„ Briefen, Max Vogler, Kaufmann 

„ Carthaus, Rohde, Gerichts- Actuar. 

„ Chriſtburg, Weber, Rendant. 

„ Conit, A. Wollsdorf, Buchhändler. 

„ Culm, Ed. Eitner, Rentier. 

I 5 Herm. Geerds, Reutter. 

„ Culmſee, Zimmermann, Kreistaxator. 

„ Danzig, Alph. Ziegenhagen, Kaufmann. 
(Firma: Porſch & Ziegenhagen) 

= Ernst Wendt, Kaufmann. 

„ Dt. Eylan, Möhrs, Gerichts⸗Secrectair. 

„ Dt. Crone, ©. Beckmann, Kaufmann. 

„ Dirſchau, Richardi, Zimmermeiſter. 

„ Elbing, Aug. Abramowski, Kaufmann. 
n 1 €. Meissner, Buchhändler. 

„ Flatow, Wollermann, Rendant. 

„ Freiſtadt, Otto Belau, Poſthalter. 

„ Graudenz, Suder, Gerichts⸗Secretär. 

„ Jablonowo, Franz Grauer, Kaufmann. 
„ Löbau, R. Barganowski, Gerichts-Actuar. 
„ Marienburg, X. Stark, Oberſchloßwart. 
„ Neuenburg, Klatt, Maurermeiſter. 

„ Neuſtadt, Geiger, Oberlehrer. 

„ Neuteich, Dressler, Apotheker. 

„ Pr. Stargardt, Beyer, Rıeisiteuererheber. 


68, 69, 
Dir! 


Welt, 1856, 63, ungeb. a 20 97. Witſchel, Morgen⸗ und Abendopfer, geb. 49. K 
Kalender für 18 


n 


riegtagen 


reichhaltig ſortirt und ſehr billig 
ae empfiehit 


N. T. Angerer, 


Leinen Handlung und 


den 11. c., 
garten 1, „Freunbſchaftlicher Garten.“ 
Während des Sommers finden die 
wöchentlichen Verſammlungen jeden 
Dienſtag⸗Alend flat und werden deshalb 
ſämmtliche auf den Verein b züglichen Be⸗ 
kauntmachungen jeden Sonnabend in 
der Abendausgabe der Danziger Zeitung 
zu finden fein. 8 
Der Bücherwechſel findet während des 
Sommers erſten und dritten 


„ Rauden b. Beiplin, Bonus, Gaſtwirth. Wäſche⸗ ik. m, i den 

" Rleſenburg, aa. er e Wäſche Fabri Doennerſtag des Monats, Abends 8—8f 
b Rofenberg, Haberfeld, Gutsbeſitz r in Carlswalde. . Lange markt 35. ür, im Wi terlotal, Breitgaſſe 83, fait. 
„ Schwetz, Otto Proetzel, Gerichts⸗Actuar. M 4894 1 — — 

„ Strasburg i. Weſtpr., von Zambrzycki, Gerichts⸗Secretalr SE EEE eee 1 Die noch nicht abgeforderten Gewinne 


„ Thorn, Ernst Lambeck, Buchhändler und Stadtrath. 


* ” 


Jaſtus Wallis. 


hält auf Lager und fertigt auf Beſtellung 


unter Garantie des Gutſitzens 


Langenmarkt 35. 


Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle ich mein bedeutendes Lager in 


anderen Fabrikaten vortheilhaſt auszeichnen. 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
eaghantet W. Stechern, J. 1 


Bei Abnahme von ½¼ Dizd. Paar berechne Engros⸗Preiſe. 
ſtände werden ſtets unterm Koſtenpreiſe abgegeben. 


Vaßengeſchaf von A. W. Sohr, 


Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 54, 
empfieh't 
l 
mit Rückſitz und Thücen, 5 
einen neuen eleganten Jaldwazen auf Langbaum mit Rückſitz _ 
einen faſt neuen Halbwagen auf Langbapm mit Rückſitz und Thüten, 
3 gut erhaltene Halbwagen, wovon 2 wit Patentachien, 
einen leichten gut erhaltenen Jagdwagen, 
2 gut erkaltene ganz verdeckte 


Johannes Krauss, Geſchäftsführer der Baie 
10 


BE erhielt aus Berlin und Wien in ſchöner 


den 
N. T. Angerer. 


Leinen⸗Handlung und Wäfche-Fabrif. 5 


Fuß⸗Bekleidungen 


die ſich durch Eleganz, Leichtigkeit urd böchſt ſolide Ausführung vor vielen IS 


Langenmarkt 


Aeltere Be- BE 
(6111 


einen neuen böchſt eleganten Halbwagen auf freien Achſen (Patentachſen) 0 


(17 
Wagen, wovon einer Schleſinger Form ift. 


aus der küczlich ſtattgefundenen Verlooſung, 
Moritz, 


bitten wir baldigſt von Serra 
Langenmarkt 18, abzub: len. 


Der Vorſtand. 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Ordentliche Haupt Berfammlung 
Sonpabend, den 8. oſs., Abends 8 Uhr, im 
Geſellſchaftshauſe. 

ee 
Jahres⸗ und Caſſenbericht; Wahl des 
Vorſtandes, der Vorturner und 2 Depu⸗ 
tirten zum Turntage; Geidbewilligung: 
Stiftungsfeſt. 5 
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 
Der Vorſtand. 


Splisdt’s Salon 
in Jäſchkenthal. 


Donnerſtag, den 6. Mat, am Himmel⸗ 
ahrtstage: 


CONCERT. 


. Aufaus 4 Hur 
6120) . 


Seionke’s Theater. 


Mittwoch, 5. Mat. Auftreten der 
Operetten⸗ und Vaudeville Sonbrette 
Fräulein Marie Stolle, ſowle Auf⸗ 
treten der Chanſonnetteſängerin Miß 
Alliſton. U. A.: Albert Lortzing. Genre⸗ 
bild mit Geſang. Ein barbariſcher 
Hausknecht. Burleske. 

Ein braunes Portemonnaie mit In⸗ 
halt iſt am 3. Mat, Abds. im Schüten⸗ 
havslaale verloren Wiederbringer eine Be⸗ 


lohnung Hunde gaſſe 103, 2 Tr. h. 


Sonnenſchirme 2 


Auswahl, ſo wie 


Regenſchirme in Seide, 


Wolle und Baumwolle. 
Zsarück zeſetzte Sennenſchirme von 15 Ze an. 


J. Kosnenkamp, 


Lauggaſſe No. 15. (6105 
Moſelwein 


pro Flaſche 75 Pfennige incl. 
2 . empfiehlt 
die Weinhandlung von 


Adolph Wolffberg, 
b undegaſſe 116. 
Himbeersaft 
pro Liter 2 Mrk. 25 Pf. 
empfiehlt 
die Weinhandlung von 


Adolph Wolffherg, 
Hundegaſſe 116. 


Liqueure, ſowie 
Weine 


aller Art empfiehlt 
die a ol fiber 


. Adolph Wolff org, 
un egaſſe 116. 
Rum, Arao, 


30 Mark Belohnung. 
Cognac Auf dem Wege vom U allgiag durch 
zu billigen Preiſen Poagenpfubl, Fiſcherthor, Magkauſchegaſſe 
empfiehlt dis zum „Hotel du Nord“ iſt Sonntag 


Abend eine ku ze goldene Panzerkette 
mit Uürſchlüſſel und Medaillon verloren 
worden. Der ehrliche Funder wird — — 
dieſelbe gegen . Belohnung im Hote 
du Nord“ abzugeben. — Vor dem Ankau 
der Kette wird gewarnt. 


Unverbürgte Schiffernachricht! 
Aus ſonſt gut unterrichteter Quelle er⸗ 
fahren wir, daß der Beiſchlag 


Wollwebergaſſe 13 


wirklich noch in dieſem Decennium 


die Weinhandlung von 


Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe 116. (6107 


Hieſige und fremde 
Biere 


nur billig Az 


empfi.hlt 140 I 
M. Klin, Seligegeig. Eee aan 
Maitrank, Prauſter Lotterie. ae 


winn: Eine Vllla in Zoppot.) a 3 M. 


Königsb. Pierdelolterte ie. 


änlich frisch, empfiehlt billia _(6147 


C. H. Kiesau, Hundeg. 3/4. 


es Venheiten von Jonnenſchirmen e 
in Pariſer, Wiener und eigenen Fabrikaten = 
verkaufe der angehäuften enorm großen Vorräthe wegen in dieſer Saiſon 


zu außerordentlich billigen Preiſen. BE 
35. Adalbert Karau, 35. 


Lianggaſſe, Löwen-Sohloss. 
Vorjährige Sonnenſchirme und En-tout-oas werden enorm 


Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig ausgeführt. 


Franco⸗Aunahme der Färberei und chemif 


chen Waſch⸗Anſtalt D. Coundé in Berlin. 


e 


billig ausverkauft. 5 
2 


Vorzügl. Limburger Käſe Tae 23 
(66142 Baits „ 2 8 „ 


fche 2 „„ 5.0 
Schlesw. Holſt. Lotterie sung 
Ziehung am 16. Juni cr.) a 9 bei 


1 erber · 
Theodor Bertling, 22 
Beciſſelbscren mit Zucker 4 0 E 
eingekochte Biasbeeren 5 Br Flaſche 
feinſten Himberrſyrup 7 % a (, bel 
Mehrabuahme billiger, empfiehlt 
Jopen⸗ u. Porte⸗ 
chaiſeng.⸗ Ecke 14. 


M. Klein, Fe 1 
15,000 Thaler 


werden 


um 1. Juli c. Stellung 
ihre Adr. u. 6113 i. d. 


RZ 
Holſteiner 


Sgr., empfiehlt 
3 Jopen⸗ u. Porte⸗ 
3 E. Gossing, chaiſeyg⸗Ecke 14, 


4 —— H — - — 
5 atworiliber Redacteur H. Röckner. 
! Deut — 2 2 von A. W. Kafemann 


6 
Sierzu eint Beil 


% ni igen Antritt ſuche ich K 
Zan e ger een 
bVurchaus vertraue Verkäuferin. 
Nur ſchriſtliche Meldunzen werden 
. ückſichtigt. 
berückſichie, A. Hildebrandt, 
6118) Hundegaſſe 107. 


. 
uni — ˙ . Yen — —-— 


9102 der Danziger 


91%. — In die Bank floſſen heute 1000 Pfd. Sterl. 


Spanier 21%. Platzdiscont 3 . 
vagſfverpool, 3. Mat [Baumwolle.] (Schluß 


Beilage zu No. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

rankfurt a M. 3. Mai. ecten⸗Socletät. 
Creditactien 212, Franzoſen 270%, Lombarden 125, 
Galizier 211½, Darmflädter Bank 185, Silberrente 
0 Papier rente 64%, Continental 88%. — Ge⸗ 


1 7% Oclober Yr 200 
100 


a 
ll, 100 
. e 
loco 12,50 Br., 12 4 


„Ar 

5 . — Kaffee ſehr 155 

e It 3 Mal Petroleum. (Schluß⸗ matt, Standard white 

bericht.) Standard white loco 11 M 25 I bi, Ya Mat 11,50 Gd., er Auguſt⸗Dezbr. 12,00 Gd. — 
l Mai. ([Produckenmarkt.]] Wetter: Schön. 

London, 3. Mai. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
5% Italieniſche Rente 704 Lombarden 


Ruſſen de 1871 101%. 5% Ruſſen de 1872 
er 57. Türkiſche Anleihe de 1865 43716. 


Br., 191 Gd., Ba 12 1926 e 1869 54%. 6% Bereinigt. Staaten 
Ed., „er Sepf.⸗October 12688. 195 Br., 194 Gd. — [% 1882 102%. 6% ehr Staaten 5% fun⸗ gofen 668,15. Lombaroiſche Eiſenbahn⸗Actien 320,00. 
Nozgen Jer Mat 1000 Ki o 162 Br., 161 Gp., de] birte 102%. Oeſterreichiſche Silberrente 68%. Oeſter⸗]Lombardiſche Prioritäten 257,00, Türken de 1865 
Man Jan 158 Br, 156 Gd., der Juni ⸗ Jul reichiſche Paplecrente 64%. 6 ungariſche Schatz 43,67 ½. Türken de 1869 289,00. Türken ooſe 124,25. 
155 Br., 154 Gd., % Juli⸗Auauſt 155 Br., 154 Oo., bonds 94. 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emifflen ] — Credit mobilier 347. Sp mier exist. 21%. do 
Berliner Fondsborſe vom 3. Mai 1875. 
indifferenter Haltung, nationalen 6 batten ſchon bei El- ermattend. In ausländiſchen Staatsanleihen ging faſt 
erſtimmung, die bei der öffnung der Börſe eine Courseinbuße erlitten; beſon⸗ nichts um, und die Courſe blieben meiſt unverändert. 
Seringiügigfeit der Transactſonen und bei dem ders zeigten ſich Deſterreichiſch Grebitactien meat. 8 Fonds feſt, aber ebenſo wie andere deutſch⸗ 
Mangel an jeder Gegenſtrömung einen ziemlich inten- Lombarden und Franzoſen behaupteten ſich beſſer, Staatspapiere ſehr ruhig. Auch das Prioritätengeſchäf 
fiven bara ter annahm. Die Courſe ſämmtlicher] wurden aber eben jo wenig umgeſetzt. Die localen hatte an Regſamkeit kg einheimſche Deviſen 


culationspapiere gingen zurück, und auf anderen | S eculations⸗Effecten waren wenig feſt, Disconto⸗ waren recht feft, 5 7% ge bevorzugter.“ Auf dem Eiſen⸗ 
Gebielen ſtockte der Gerlehr mehr als je. Die inter⸗ Commanb, anfangs fehr ruhig, zum Schluß plötzlich! bahnactien⸗Markte herrſchte eine gedrückte Stimmung. 


k etig. 
aris, 3. Mal. CS hluß-Eourfe) 3% Rente 
64,27%. Anleihe de 1872 102,56. Italieniſche 5% 
Rente 71,45. Italleniſche Tabaks⸗Actten —. Fran⸗ 


Die Börſe, anfänglich in sans 
verfiel fpäter in eine a emeine 


Zeitung. 


inter. 18 ½. Ziemlich feſt. Reports für Italiener 0,15, 
N 1, Lombarden 0,60, Türken 0,27, Credit 
mobilier 1 60. 

Paris, 3. Mai. Productenmarkt. Weizen 
weichend, er Mai 24 50, ½ Juni 25 00, Ye Julb⸗ 
Auguſt 25,50, er September⸗Dezember 26,50. — 
rubig, der Meat 53 50, Yr Juni 54,00, Jer Julf⸗ 
Neige 55,25, 17 September⸗Dezember 56,50 Rübhl 
weichend, Jer Mai 77,00, e Jun 78 00, 7 Juli⸗ 
Auguſt 79. 50. 7 Sept.⸗Dezember 82,00. Spiritus 
matt, er Mai 54 00, e Juni⸗Auguſt 54, 50 

Antwerpen, 3. Mal. (Getreidemarkt. 
(Schlußbe icht.) Weizen unverändert. Roggen unver⸗ 
ändert. Hafer ſtetig. Gerfte behauptet, Vendee 25%. 
— Petroleummarkt (Schiußberiht.) Raffinirtes 
Type weiß, loco 27% bez., 28 Br., der Mai 26 / bez., 
27 Br., Ye Juni 27¼ bez., 27% Br., Ye Scpiember 
29 Br, e Sept.⸗Dezbr. 29% Br. — Steigend. 


unter welcher faſt das geſammte Coursniveau ſich 
niedriger ſtellte. Bankactien ſehr rubig und ohne 
eigentliche, Tendenz: auch Induſtriepapiere betheiligten 
ſich nur in geringem Maße am Verkehr. Bergwerke 
zum Theil feſt. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


ie ir ufl. Central. do, | 5 | 89,90 184 86. + Etergasd-Bofen 100,60 4 5 | 71,25 | Gan-Br.Egufer | 58 00 B Hi 
5 Unk. Pfd. Pr. O.⸗Bk. „ Sentral, do. „ Verlin-⸗Hamburg 1 Poſen ‚ 4%, do. do. B Elbethal ‚25 | Gew.⸗Br. Schu erg⸗ u. tten⸗ 
Deutihe Anne . 03 uff. Pol. Schatobl. 4 88,30 Ben | 5,50 — Thllringer 116,75 7%] Hunger. Nordoftb. 5 65 Int. Oandelsgel. 49 — 8 Sejeni. 
Sonjslidiete Ant, 4105,70] Cent. Bd. Cr. Pfdb. 5 107 ol. Certiſie. Ait. U. 5 — Berl.⸗Pöd.⸗Magd. 7 — ITiiſtt-Inſterburg | 32,40 Unger. Oſibahn 562 Königzb. Ver.⸗B. 87,50 5% Dortm. Union Bab. 21,10 — 
Pr. Staatz- Anl. — bo. do. 4100,40 do. Part.-Oblig. 4 — PVerlin⸗Stettin 134,10 9% Welmar-Gera gar.] 64 4% Breſt⸗G ralewo 590 Meining. Grebitb. 87,50 — Abnigz- u. Laurah. 102,75 |— 
do. bo. 98.70 guns. do. 4100,50 do. fd. m.. | 4 84 [ Sresl. Schw. Fg. 82 7 vo. Ster. 45,60 5 fCbark-Mow rtl. 5 [100,10 | Norddeutſchedank 146.90 | 10% Stollberg, Zinn 24,35 — 
Staats -Schuldſch. 3 90,80] Banz. Oyp.⸗Pfobr. 5 100 do. do. do. do. 5 81,25 abin-Minden 112,75 — Breſt⸗Grajewo 43,25 1Aursk⸗ Charkow 5 100 Oeſt. Credit.⸗Anſt. — %| do. St.-Pr. 84,50 — 
Pr. Prüm.-A. 1858 10] Geb. Prüm- vfb. 5 111 f do. audat- r. 4 49,0], de. Siem. 100,7 5 |Brefietiem 61.40% 0 +Rurst-Riew 5 100,30 Pom Kütterſc-. 122 | — | ietoria-hütte 52501— 
Ofipreuß. Mfdbr. 340 — Ren Syn. fob. merit. Anl. p. 889 6 28,40 gejsr.-Rempen 1,70) 0 [t Galtz. Carl. B. 106,60 — | +Mosco-Mjäfen 5 10 Preußiſche Bant 157.25 12%] Wechſel⸗Cours v. 3. Mai 
do. do-. 4 | 96,25] I. u. IV. c 00 101 do. 4. Serle 6 8.90] do. St. Ur. 2,75 0 [Gotthardbahn 96,10 6 | +Mosco-Emotense) 5 100,10] do. Wodener. B. 108,25 8 | Amſterd 2555 1 18] ven 
. 0. [44110990] m. en. wh. 100 f 1100 bo. unt. 4. 1085 | 6 1108,40 Gene- Soran-Gub. 19,10 0 |+Rronp. Mu- 6A | 5 | Rybinat:Botogog | 5 | 92,50] Pr. dure. 119,90 % „ De 
denn. Pfandbe. 20 86,50 elend ener | Breub Gran. | 56 | 0 | gonen ya 
do. de. |& | 95,10] Ausland 50. bo. . 151 | 6 104,140 Sangean] 19.901 O . Oeger rant. er 514 — | HMariänwzennn.| 5 | 99,75 | Sheffdauf. Ente. | 105,501 — e. . 
do. de. 44102, 0 Oeſterr. Pap-Rente 64,60 [Mewyork. Stadt- A. 7 102.90“ do. St.- Pr. 34 0: |+ do. Nordweſſb. 279,50 —- —— Schleſ. Bankverein | 102,10 | — = ue — 
Woteniöe nenede. 4. 94.50, bs. Eber Wente dl 68,0 do. Warm. |6 [101,50 | marisMojn | 28,75] 0 dom. junge 12 | 5 | Bank- und Inbuftrienctien. Etett:Bereinäbant| 8 | 0 Peru 221 
Woefyreußz. Pfobr. AU] be. Loose 184 4 112.25 Potalleniſce Rente 5 58 do. St- r. 55.10 0 4 Heinen. Pardb. 66,50 4% Div. 1874 Ber. W. Quiztorp 25 0 ag BR 2 2 
do. do. 5 do. Gred.-U. v. 1858. 355,50] do. Tabak- Act. 6 5280 Magbdeb.-Oalberſt. 75,90 —, Rumänische Bahn 35 — | Berliner Bank 83,900 © VauvereinPaſſage 28,75 — 5 88.65 
.. 40.101,60 de. Jet v. 16205 1117,50] do. Taban- Oi. 6 100, 10 be. St.. 67° 2% de. str. | 8660) 8 wert warmen | 80,75 15% [Bet.Gentratfrabe 49.30 | — 80 TI 
do. de. 5 106,50] do. Loose v. 18841— 307,50 Pranbſiſce Mente | 5 | do. C. 95,90 5 |+mufii. Staatsb. 110.40 — Perl. Gaſſen- Ber. 24 7,75 19 76 Deutige Pauzel. 49,30 0 — 280,35 
do. ne 494,50 unser Gen- An, 5 76.70 Maab-G ar- br. u. 4 | 8450| Macdeb. Ae 217 — |Eünöfterr. Loms. 259.50. — pet. dom, dere) 69,50 | | do. aun ae. 2450 0 den 278.80 
do. do. . Ungariſche dosſe 5 174,40 NMumäniſcheunlelhe | 8 105,80| de. Sit», 92,40 4 [ewe uniond. ı 8,50 0 Berl. Handel z-G. 116,80 7 | do. Nec -Cont. 88,10 — Warſchau 080 
Komm. Rentenbr. 4 9 — do. Schatzanw. II. 6 92,80 [Türk. Anl. v. 1865 5 43,30] Munſt. Gnſch. St. P.] 25,50 5 do. Weſth. 15,70 — Verl. Wechzlerbt. 99 0 [Waſeman Bau- G. 35,60 — 5 
Voſenſche do. 60 Ruff-Cal. Anl. 18225 103 Türk. 6% Anleihe | 6 55,50 Nordhauſen⸗Erfurt] 41,50 4 [ Warſchau⸗Wien 254,50 — Bresl. Discontob, 80.25 — A. B. Omnibusg. | 100,50 | 10 Sorten. 
Preußische do. 4 | 97,10] do. do. Anl. 185918 | 74,75 Er. Bifenb.@oofe | 8 102,20 do. St. r. 34,50 0 | Centrib. f. Bauten 48,50 | Ste.. f. Baumat. 34,75 | 0 | Bouisv'or — 
— do. do. Anl. 188215 103,75 Tiſend-Stamm-u. Stamm- Oberſcl. A. u. 0. 141,90 — ee Prioritäts⸗ Ctrb. f. Ind. u. Ond. 74 | 4 CA. G. u. W. A. 17.50 — | Dutaten 9,60 
Bad. Prüm. Anl. do. do. von 187005 105,20 Prioritäts⸗Actien. do. Nit. 3. 130,10 — Obligationen. Danzig. Bankver. 68,50 — Nord. Pap.⸗Fabr 40 0 | Sovereigns 20,58 
von 1867 . 4 1118,50] do. do. von 187115 103,25 Did. 1874] Ofpreuß- Südbahn 44.30 0 [Gottbard-Bahn | 5 |100 j Danziger Privatb. 115,90 6 [WoßlertMaſchinf. 38 — [Napoleonsd'or 16,87 
aper. Prüm-A. 4 118,25 do. do. von 187215 104, 10 uachen-Maſtricht 29,50 — do. St.- Pr. 80,30 O taaſchau-Oderbg. 5 76,20 Darmſt. Bank 134,90 10 [Weſtend-Geſ ei, 6,75 O | Amveriats 16,82 
Braunſch. Pr.-A. — 74,60 Aufl. Stiegl. ö Anl. 5 87 Vergiſch⸗Märt. 87,75 — Vomm.Centralbhn.“ 2,75) 0 faronpr. ud. -S. 5 83 Deutſche Genoſſ. B. 101 6 ] VBaltiſch er Lloyd | 26,25 — | Dollar 4,20 
Köln Pd. Pr.-S. 3 108,50] do. Stiegt.s.unt.|d | 97,70 Perlin- Anhalt 112,10 8 ½ Rechte Oderuferb. 113 6½ Ioeſt.⸗Fr. Staatzb. 3 322,70 Deutſche Bank 84 — Jebwbing.Eiſenb.⸗F. 0,60] 0 Fremde Banknoten 93,80 
Hmibg,50rtt.Boofe |8 174.80 do. Prüm. A. 18845 180,40 | BerlinsDresven, 48 5 do. St-r. 113,90 6 ½ tidoft. B. Lomb. 3 286,60 Detſch. Eff. u. W. 111,75 | — Abnigsbg. Bultan 21,90 0 | Drfierreihiie Banka. 184 
Lubecher Print |84/174,50| do. bo. von 18685 174 Verlin-Görlit 54,50 — [ ndeiniſche 117,25 — [tSüdöft. 5% Oblg. 5 | 88,40 Deutſche Unſonb. 72,40 3 Münnich, Ch. Mm. 2.90 — do. Silbergulden 189,65 
Plvenöurg. Sonic 18 132 unh. 5 | 92,101 de. wm. | 91° 5 Imgeiwinehe 19:90) 0 L+neen.Rowmens. | 5 | 89° Ditcgommanm. (165 I— Lore S t-. 4425| 5 mais: Banne 2881 


Se dies ährige Bedarf an Bekleidungs⸗ 
ſtlicken für die Feuerwehr, Wachtmann⸗ 
ſchaft und Straßenreinigung ſoll in Sub⸗ 
miſſion vergeben wer den. 

Berſiegelte Offerten ſind bis zum 
42. Mai er, Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Feuerwehr auf dem Stadt⸗ 
bofe den und können die betreffen⸗ 
den Leferungsbedingungen daſelbſt einge⸗ 
ſehen werden. 

Dan ig, den 30. April 1875. (5918 
Die Feuer Nachtwach⸗ und 


Straßenreinig.⸗Deputation. 


Concurs⸗Eröffnun 

g. 

Königl. Kreis⸗Gericht zu Schwetz. 
Erſte Abtheilung, 

den 30. April 1875, Nachmittags 3 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
C. J. Grabowicz hierſelbſt iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im abgeküczten Ver⸗ 
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungs: 
einſtellung auf den 16. April cr. feſtgeſezt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Geſchäfts⸗Agent F. W. Rathke 
bierfeibft beſtellt. Die Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchulduers werden aufgefordert, in 
dem auf 2 

den 12. Mai 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar den Kreisrichter Goerke anbe⸗ 
raumten Termine die Erklärungen über ihre 
Vorſchläge zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Bells oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 

enſtände bis zum 28. Mai 1875 ein⸗ 
chließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der rh Anzeige zu machen und 


Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 14 


ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
ade Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
en. > — 7 3.100861 
var 
100 Viſitenkarten 

in 15 Min. für 12%, Sar. litzogr. 25 Sgr., 
Adreßkarten von 15 Ser., Damenpoft: 
papier mit jedem Vornamen oder 2 Buch⸗ 
ſtaben, in höchſt elegantem vierfarbigem 
Broncedruck, a Buch 6 Sgr., Haufcon⸗ 
verts, incl. ſchw. Druck Firma, a Mille, 
Poftgr. 1%, Tu, Quartar. 2% Ther., 
ſeiner Briefpapier mit Firma, ſowie 
Druckſachen jeder Art, zu enorm billigen 
Preiſen, empfehlen 


A. & L. Claassen, 
Heiligegeiſtgaſſe 100. (6106 
Kandwirthinnen, w. feine Küche verſt., 
mögen ſ. melden Kohlenm. 30, Geſ.⸗B. 


1 Seilmittele 


Schale, Ueberbein, 
hade, Piephacke, Blutſpath, 
Sehnenklapp, Drüſenverhärtung, Läm⸗ 
merlähme und ähnlichen Krankheiten bei 
Pferden und Vieh dient unzweifelhaft umfere | 3820) 


W. Neudorff's i 
Auchener Thermenſalbe, gute Eiſenbahnſchienen 


weltberühmten Hellauellen Aachens, nach zu Yauzweden für 2 K* pro ern. franco 
einer Analyſe des Herrn Profeſſor J. von] Bauſtelle abzugeben. 


x . 5 alle . befannten Ane ver⸗ 0 K 
ich angewendet waren. teſte von 
hierärzten, Pferdezlchtern ꝛc. werden auf E [ h h Ich 
einer Kur, 4 bis 55 ie 0 100 DIENEN 
u einer Kur, 4 bis zu Bauzwecken im belichigen Längen 
blr. mit Gebrauchs Tee den billigften 1 x 


Auſtalt für künſtl 
von W. Moudo 
in Königsberg i. Pr. 


Trockeneeſcheneund 
rüſterne Bohlen, 


3½ Zoll ſtark, fehlerfrei und ohne Kern, Ti 


naun. 
che Badeſurrogate 
dorff & Co. 


r eee 
Pflanzlinge. ine“ - 


Kiefern: - i ee g 
Pflänzlinge auf der Oberförſterei Stangen: Die Setzlarpfen⸗Fiſcherei im Kinder⸗ 
walbe Serläuflih, . Harde „9 A . und Waiſenhauſe. Pelonken 3. Hof 
76 4 Mr, Pflanzen zum Preiſe von 6 bis 12 Mark, nach 
à. Hundert 20 Pfennige. 
Stangenwalde, 3. Mai 1875 


Königl. Ober⸗Förſter. 
Buhnenpfähle 
offerirt als Material 
Stangen aller 
Bialachowo, „ Meile vom Bah 
Doch -Slüblau entfernt, 2 
Schöne friſche Leinkuchen 


ſind im „Weißen Engel⸗Speicher“ an der 


Eiſenbahnſchienen 


in Seuzmecken offerirt billigſt in ber 
aſen⸗ bite Längen er 


Kin Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


9 * günftigen Ankauf bin ich im 
ande 


Jobannisgaſſe 29 


reiſen 


W. D. Loeschmann. 
Seradella 


iſt zu haben im Comtoir denden. Sn No. 6. 
ufe, Motten, Schwaben, 
Ratten, Wanzen, ꝛc. vertilge mit 
2ähr. Garantie, Auch empf. Wanzentinktur, 
Moitenextrakt, Inſektenpulver ꝛc. 


J. Dreyling, K. K. app. Kammerj. 
ſchlergaſſe 31. (6128 


werben in großen ? 
Adreſſen sub J. L. 4720 befördert 
Rudolf Mosse in Berlin 8 


künd⸗ und unkündbar, & vergeben durch 


Krosch, 


4. | findet Ende Mat d. J. ftatt. Beſtellungen 


Größe, werden an die Adreſſe des Anftalt- 
inſpectors Rux in Pelonken p. Oliva recht 
eitig erbeten Der zur Abholung beftimmtte 

ag wied den Herren Beftellern per Peſt⸗ 
karte angezeigt werden. 


Der Vorſtand 4 
des Kinder: u. Walſenbauſes. 
Ich beabfichtige mein Grundſtüc in 
nbofl. ber anleh, : 

(6100 in welchem feit 23 Jahren — bis auf den 
heutigen Tag — Liqueur und Eſſig⸗ 
Fabrik betrieben wird, wozu ein geräu⸗ 


Gr. 


6061 reicher nen gehören. £ { 
9 Die Lage dieſes Grundſtücks iſt nach 


en Rothklee mehreren Seiten hin frequent, To daß es 
s f ſich zu größeren Unternehmungen wohl 
antie und von vorzüglich feiner | eignen würde. 279 
Qualität, offeri't 
Lehmann, Ern cautionsfähiger Bürger, 43 Jahre 


Melzergaſſe No. 13. 


7 
Tbern Louis Sorhig. 


alt, sucht hier oder außerhalb 1 Stelle 
als Kaſſtrer, Aufſeher e Näheres Kohlen: 
(5917 markt 30, 1 Tr. (6970 


Bw Dachpappen, hissiges Fabrikat, 
Mastic-Dachpappe von Otto Hiller, 
Berlin, flüssigen Hiller'schen Mastie gegen 
Durchregnen hält auf Lager und übernimmt 
Eindecken u. Ueberzug billigst F, Staberow, 
Danzig, Hundegasse 30. (5193 


Ritter⸗Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut von 3600 Morgen, davon 
1000 M. Weizepboden, 250 M. 2ſchnitt. 
Wieſen, 650 M. Wald, aut beſtanden, 1750 
M. Gerſt⸗ und Roggenboden, Gärten, Bau⸗ 
ſtelle, Gebäude malflv und herrſchaftlich eine 
Brennerei für 80 Sch. Betrieb, eine Zle⸗ 
ien bedeutend, Aussaat 700 eat 


„ 75 Schf 
Hafer, 250 Schffl Gemenge, 340 M Kar⸗ 


baare Gefälle 500 , Hypotheken feft 
zu 5%, toll für 125,000 bei 25 bis 
30,000 % Anzahlung verkauft werden. Es 
liegt an der Chauſſee und 1½ Meile von 
der Stadt und Bahahof. Alles Nähere bei 


in Brauner, 5 Jahte alt, 6 Zoll groß, 
complet ger tten, fromm, iſt zu verkaufen. 
Nähere Langgarten 87 bei 
6040 Wieck. 


) 
‚ine rentable Gaſtwirthſchaft wird zu 
pachten geſucht. 
Gef. Offerten bittet man unter No. 420 
poſtlagernd Konitz Weſtpr. einzureichen. 
Delieate Dillgurken 
offerirt ſtück⸗ und ſchockweiſe 


eiligegeift: und 
. un 0, en 47. 


Echten Schweizerkäſe, 
b. Laibe 7 9, fetten alten ie 


b. Brode 5 „empfiehlt 
N. E. Run 5 Heil. Ge ſt⸗ u. Kuhg.⸗Ecke 47, 


Fetten Räucherlachs, 


n halben Fiſchen und ausgewogen, empfiehlt 
O. W. Bonk, Tobiasgaſſe 14. 


On demande des Agents 


pour la vente des Vins de Bordeaux à la 
elientöle des particuliers et Bour- 
geois. Fortes Remises, Ecrire Poste 
Bestante a Bordeaux aux Jnitiales 


miger Hof mit Ausfahrt und ein waſſer⸗] X. F 


für die Kaiſerliche Werft hier, finden 
lohnende und dauernde Arbeit und können ſich 
melden auf dem Driediger'ſchen Holzfelde bei 


Legan bei dem Geſchäftsführer vauge. 
Cie uverl, Frau in mit. J wünſcht w. 

d. Sommermonate 1 Haus zu bewachen. 
Meld. w. erb. Golpſchmiedegaſſe 81, 1 Tr. 


um fofortigen Am ritt ſuche ich ein be⸗ 
3 dientes Sbenmüpchen das die Wäſche 
verſtebt. Meldungen mit Beifügung der 
Zeugniſſe find direct an mich zu ſenden. 
Owidz bei Pr. Stargardt. 


Clara Eben, „ rateske. 


m einer Familie auf dem Laude, in der 
Nähe von Danzig, findet ein Knabe im 
Alter von 7 bis 9 Jahren bei artnolichem 
Unterricht durch einen Schulamts⸗Kandidaten 
ſofork freundliche Aufnahme. x 
Näheres Danzig, Frauengaſſe 2, 3 Tr. 
boch, in den Bormittasftunden. ws 


Ein Formermeiſter, 
befähigt, jeder größeren Gießerei vorzuſtehen, 
bezw eine einzurichten, jucht Stellung. 

Offerten unter O. J. 13 an die ed. 


des „Geſelligen“ in Graudenz erbeten. 
Tüchtige Torfſtreicher 
finden lohnende und dauernde Beſchäftiaung 
bei ſofortiger Meldung im Comtoir Große 
Gerberaaſſe No. 6. (6145 
in hieflae® Wanren- en-gros & en-detail- 
Geſchäft, verbunden mit Deftillation, 
ſucht einen tüchtigen Expedienten der 


4 polniſchen Sprache mächtig, per ſofort gegen 


bobes Salair. Adreſſen unter 5788 i. d. 
Exr d. Ztg. 2 

der Real- 
Ein Oberprimaner . 
ſchon mehrfach mit nachweisbarem Er- 
folge untecricht t hat, wüaſcht Brivat- zeip, 
Nac hilfeſtunden zu erth. Gef. Adr. u. No. 
6095 i. d Exp d. Zig. 


Von ſofort oder 15. Mai cr. 
kann ein recht tüchtizer g⸗wandter WB 
Verkäufer, der ſchon längere Zeit DE 
als Commis ſervnt, und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt, in 
meinem Mtanvfaktur⸗, Mode. und jeE 
Tuch-Geſchäft bei hohem Salair Mi 
eintreten, 5 
Siegmund Michalski, 
6124) Graudenz. 


ine az as de 2000 * mit 6 2 


Zinſen, iſt ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. 


Julius Konicki, 
59600 Sr. Wollwebergaſſe No 14 


N 3 


Ein Ladenlokals, 2 


gaſſe gelegen, wird zu mie cken 
8 u, ier untet No. 

101 in der Ezped. dieſer Ztg. 
erbeten. er 


A 


REF ne 
Virambwortilcher Nebnllar H. Fön 
Dres das Belag von A. , ef: 


8 
Rn Mi 


